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^ Bestellungen
? auf das „Tageblatt » , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel-

kungsgebühr , sowie di- Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.
Redaktion u. Expedition :

Anzeiger.

KronprinMstraße Nr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OkW fnr flmmtliche Kaiser!., Kämst , n. W . Kkhkden , samt Ar die Gemeinde« Kant «. NenWAdens .
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten.

Donnerstag , :,den 9.
'

Februar 1893. 19. Jahrgang.
Für unsere Marine .

In einem „ Für unsere Marine» betitelten , von tiefer Sach-
kenntniß zeugenden und mit patriotischer Wärme geschriebenen Ar¬
tikel tritt Graf Eckbrecht v . Dürkheim in der „ Kreuzzeitung» für
unverkürzte Bewilligung der Forderungen des Reichsmarineamtes
ein . Graf Dürkheim führt aus, daß in einem nächsten Kriege
unserer Marine Aufgaben von ganz hervorragender Bedeutung
und Tragweite zusallen werden. Es heißt in der lesenswerthen
Darlegung u . A . :

„ Die deutsche Flotte kann die Doppelaufgabe , die Ostsee zu
beherrschen und ein feindliches Geschwader, das in unserem Nord¬
feegebiet , vor Helgoland , unseren ' großen dortigen Handelsplätzen
und der Jade erscheint , zu schlagen und zu vertreiben , in Ver¬
bindung mit den neuen Panzerfahrzeugen nur dann mit Aussicht
auf Erfolg lösen , wenn die 14 Hochseeschlachtschiffe des Flvtten -
gründungsplanes zur Zeit Ihres Gebrauches auf voller Höhe der
jeweiligen Anforderungen stehen . Deshalb dürfen wir , trotz der
bevorstehenden Fertigstellung der vier neu bewilligten großen
Schlachtschiffe , mit Ersatzbauten nicht stille stehen , weil wir sonst
in wenigen Jahren von unseren rastlos weiter bauenden Gegnern ,
besonders den Russen, überholt und um den ausgleichenden Effekt
der Opfer und Anstrengungen unseres jetzigen Bauprogramms ge¬
bracht sein würden ! Durch solche vollwerthige , zum energischen
Angriffskrieg verwendbare Hochseeflotte ist aber auch der Schutz
unserer Küsten sicherer gewährleistet, als durch lokale Vertheidigungs -
anstalten , Batterien, . Torpedos und Stationsschiffe . Auch in
Oesterreich huldigt man dieser Anschauung ; denn nach Tegetthoffs
Vorschlag wurden nach 1866 Me lokalen Küstenbefestigungen , mit
Ausnahme der des HauptkriegShafens Pola , aufgegeben und wurde
es zum Prinzip erhoben, die Küsten vor der Front , d . h - auf der
hohen See, durch eine offensivfähige Flotte zu vertheidigen. . . .

„ Die zweitwichtigste , im deutschen Vaterlande noch kaum in
den Bereich allgemeiner Erwägungen gezogene Aufgabe unserer
Marine, für welche ihr bis jetzt leider nur sehr geringe Mittel zur
Durchführung zu Gebote stehen , obgleich dieselbe gegen früher,
unter den gänzlich veränderten , ins Ungemefsene gehenden Ver¬
hältnissen des nächsten Krieges, eine ganz gewaltige Bedeutung
haben wird , ist die Aufrechtcrhaltung der zur Armee- und Bolks-
ernährung bestimmten überseeischen Zufuhren ! Hier darf man die
Verhältnisse der Jahre 1870/71, während welcher Deutschland von
feindlichen Invasionen verschont blieb , seine Armeen in Feindes
Land standen, seine Küsten nur vorübergehend blockirt waren , Zu¬
fuhren aber ungehindert über alle Landesgrenzen , aus Rußland,
Oesterreich , Belgien , den Niederlanden und aus Italien durch die
Schweiz herein konnten, nicht als Vergleichsmaßstab anlegen . Und
trotzdem würde man staunen, welche Zahlen und Summen zum
Vorschein kämen , wenn die Armee -Intendantur und die Privat -
Lieferanten veröffentlichen könnten, was sie an Proviant aus dem
Auslande bezogen haben. Im nächsten Kriege dagegen werden
die Zufuhren über die Landesgrenzen nur recht geringe sein , da
Rußland dann wohl zweifellos unser Gegner ist, Oesterreich und
Italien ihre Vorräthe selber gebrauchen und die Schweiz nur
wenig (vielleicht an Schlachtvieh ) liefern kann . Sie würden sich
wohl aus Bezüge aus Holland und Belgien beschränken , so lange
wir durch die Siege unserer Armeen in ungehinderten Kontakt
mit deren Grenzen blieben . Würden wir aber im Laufe der
Kriegsereignisse auch von diesen abgeschnitten, so stände uns der
Bezug ausländischen Proviantes nur auf dem Seewege, aber nur
dann offen , wenn unsere Kreuzer zahlreich genug wären , um die
unseren Küsten zusteuernden Handelsschiffe vor Wegnahme durch
feindliche zu schützen. "

Schon in Fliedenszeiten ist Deutschland aus Zufuhren von
Brodgetreide aus dem Auslande angewiesen , in Kriegszeiten würde
das noch viel mehr der Fall sein :

„ In England ist es unzählige Male öffentlich ausgesprochen
worden und weiß cs daher Jedermann, daß schon nach nur drei¬
wöchentlicher Absperrung ausländischer Zufuhren in dem dicht¬
bevölkerten Jnselreiche eine Hungersnoth ausbrechen würde . Bei
jeder neuen Marineforderung erzählt die Presse aller Schattirungen
dem französischen Volke , daß 1870/71 der Widerstand gegen die
Jnvafionsarmee nur deshalb so lange hätte fortgesetzt werden
können , weil die feindliche Flotte nicht in Betracht kam, nicht im
Stande war, Frankreich die Zufuhren nicht etwa nur von Waffen,
Munition und Bekleidungsgegenständen, sondern ganz wesentlich
auch nicht von Lebensmitteln abzuschneiden , daß daher eine starke
Flotte , der Besitz zahlreicher, schneller , kampffähiger Kreuzer eine
der wichtigsten Bedingungen für die nachhaltige Widerstandskraft
des Staates und für die Gewährleistung einer ungehinderten
Kriegsführung durch das Landheer sei .»

Der Wucht dieser Ausführungen wird sich Niemand ent¬
ziehen können , und wir geben sie hier gern wieder, weil auch wir
an unserem Theile dazu beitragen möchten , die richtige Würdigung
der Bedeutung unserer Marine in immer weitere Kreise zu ver¬
breiten . Wie weit es möglich sein wird , für die eine oder die
andere der in der Kommission abgelehnten Forderungen im
Plenum eine günstige Stimmung herbeizuführen, läßt sich noch
nicht absehen .

Deutscher Reich .
Berlin , 7 . Fcbr. Am heutigen Vormittage unternahmen

der Kaiser und die Kaiserin zunächst erst wieder eine gemeinsame
Spazierfahrt nach dem Thiergarten . Aus der Rückfahrt zur
Stadt um 3/4 IO Uhr fuhr der Kaiser beim Reichskanzlerpalais
vor und nahm dort den Vortrag des Reichskanzlers Grafen
Caprivi entgegen. Nach dem Königlichen , Schlöffe zurückgekehrt ,
arbeitete der Kaiser zunächst mit dem Chef des Militärkabinets,
General der Infanterie v. Hahnke, nahm hierauf die Meldung
des lommandirenden Generals des II . Armeekorps, v . Blomberg,
und später noch eine Reihe weiterer militärischer Meldungen ent¬
gegen . Nachmittags 1 Uhr wurde der General der Infanterie
z . D . Prinz von Schönburg - Waldenburg von dem Kaiser em¬
pfangen.

Die von der „ A . R .-C . " vor einigen Tagen gebrachte Nach¬
richt, daß der Kaiser Wilhelm zur Hochzeit des Herzogs von Jork
nach England gehen werde, ist , wie die „ Kreuzztg. " auf Grund
zuverlässiger Erkundigungen mit Bestimmtheit versichern kann , falsch.

Der kommandirende General v . Los hat heute seine Reise
nach Rom angetreten , wird sich aber auf derselben noch einen Tag
in Karlsruhe aufhalten .

Der Typhus ist in der hiesigen Kaserne des 2. Garde-Ulanen-
Regiments zum Ausbruch gekommen. Am Mittwoch voriger Woche
erkrankten dort plötzlich vier Mann von der 1 . brzw . 2 . Eskadron
unter fieberhaften Erscheinungen und wurden sofort nach dem
Garnisonlazareth in der Scharnhorststraße überführt , wohin am
darauffolgenden Tage weitere zwei Mann , die gleichfalls fieber¬
hafte Symptome zeigten , gebracht werden mußten .

Hamburg , 7 . Febr . Die im Altonaer Gerichtsgefängniß
untergebrachten Anarchisten sind wegen der drohenden Cholera¬
gefahr entlassen worden. Nur zwei , die der Flucht verdächtig sind,
blieben zurück.

Hamburg , 7 . Febr . Der Senat ernannte den Physikus
Dr . Reincke zum Medizinalrath und Leiter des Hamburgischen

Medizinalwesens, Dr . Dunbar zum Direktor des Hygienischen
Instituts .

Destscher Reich - tag .
Berlin , 7 . Febr . Nachdem der Abg . Richter bereits in den

vorhergegangenen Tagen die Unhaltbarkeit der sozialdemokratischen
Theorien überzeugend dargethan , kam er in der gestrigen Sitzung
nochmals auf den Bebelschen Zukunftsstaat zu sprechen und äußerte
sich mit Rücksicht hierauf unter lebhafter Zustimmung von allen
Seiten des Hauses wie folgt : In dem großen Brei der Rede des
Abg . Bebel habe ich nur wenige Brocken gesunden , welche eine
Erwiderung erfordern . Die Schwäche der Rede flnnd im Gegen¬
satz zu der selbstbewußtenHaltung des Redners . Wenn die sozial¬
demokratischen Arbeiter Gegenschriften ohne Weiteres fortschieben ,
dann wagen sie es eben nicht , die Kritik kennen zu lernen. Man
wirft mir schlechte und gute Witze vor ; Ihre Witzchen waren nur
von einer Sorte . (Heiterkeit.) Abg . Bebel hat zwei Stunden ge¬
sprochen , aber von der Uebervölkerung nichts gesagt, obwohl sie
den Himmel auf Erden wieder zerstören muß. Der sozialdemo¬
kratische Staat muß sämmtliche Aktien für werthloS erklären. Sagen
Sie , daß es anders ist ! Sie wagen eS nicht , eine Antwort zu
geben . Ebensowenig wagen Sie es, über die Milliarden der Spar¬
kassen Auskunft zu geben , die aus den Arbeiterkreisen stammen .
(Zwischenruf: Die brauchen nichts mehr !) Also Sie wollen Die¬
jenigen, welche vorher gespart haben, die es vorwärts gebracht
haben , gleichstcllen mit Denen , die Alles aufgebraucht haben. Ob
sie es nicht mehr brauchen, sollen Sie ja erst beweisen ; vorläufig
fangen Sie damit an , das Eigenthum der kleinen Leute zn vernich¬
ten. Die Sparkassen stammen hauptsächlich von den Arbeitern .
Bebel nimmt zwischen mir und sich Bamberger zum Richter über
die wirtschaftlichen Anschauungen; Bamberger hat mich autorisirt,
zu erklären, daß er in allen diesen Fragen mit mir einer Meinung
ist. Gewiß entstehen Krisen auch durch falsche Spekulation , aber
loben Sie uns doch nicht die frühere» Jahrhunderte ! Die Or-
ganisirung der Privatwirtschaft hat gerade die schlimmsten Wir¬
kungen der Mißernte beseitigt. Haben Sie uns bewiesen , daß bei
Ihnen die Krisen ausbleiben ? Produktion und Konsumtion müssen
dann planmäßig sein ; Sie wagen das aber nicht eiuzugestehen .
Zu einer guten Statistik der Ueberproduktion und Konsumtion
braucht man Ihre neue Weltordnung nicht ! Auch der Frage, ob
der Lohn ein gleicher sein müsse für seinen Zukunftsstaat , weicht
Bebel aus. Wer wirklich von Wissenschaft durchdrungen ist, der
spricht nicht immer davon. (Lebhafte Zustimmung .) Bebels Aus¬
führungen sind die eines Pfuschers. In seinem Buch „Die Frau«
heißt es, daß für die geleistete Arbeit ein Certificat gegeben wird,
ein gleicher Schein von Gold oder Blech . Bekommt Jeder das
gleiche Certificat oder bekommt der Eine mehr Gold , der Andere
mehr Blech ? (Stürmische Heiterkeit.) Die gleiche Bewerthung würde
die Produktivität der Arbeit vernichten, ein ungeheures Milliarden¬
defizit würde entstehen . Sagen wir. statt „ Staat « Zwangsgewalt .
Glauben Sie diesen entbehren zu können? Sie brauchen den
Zwang , den stärksten Zwang , der je gewesen ist . Brauchen Sie
Zwangsgewalt ? (Abg . Bebel : Nein !) Ja , was machen Sie denn ?
(Abg . Bebel : Wer nicht arbeitet , soll nicht essen !) Stürmische
andauernde Heiterkeit und Bewegung .) Also Arbeitszwang bei
Strafe des Verhungerns ! (Stürmische Zustimmung .) In meiner
Broschüre sperrt man den widerspenstigen Arbeitern die Speise¬
häuser. So genau habe ich Sie erkannt . (Stürmische Heiterkeit.)
Sie brauchen ja tausendmal mehr Juristen als der heutige Staat,
mögen Sie Ihre Einrichtungen Gesetze nennen oder nicht , nament¬
lich wenn Sie Gebührenfreiheit einführen . Die Zerstörung der
Familie leugnen Sie . Es soll doch aber nicht mehr gekocht werden

Vermißt .
Roman von F . Arne selbt .

Rachdmck verboten.

(Fortsetzung .)
„ Mein Herr,« sagte jetzt der Kommissar sehr ernst, „ ich muß

Sie nunmehr bitten, mich nach dem Poliziipräsidium zu be¬
gleiten. «

Heufelder stampfte mit dem Fuße . „ Wünschen Sie noch mehr
zu wissen ? Wofür halten Sie mich eigentlich ? Für einen Fälscher?
Für einen Dieb ? Sehen Sie sich wohl vor , Ihre Uebergriffe
könnten Ihnen theuer zu stehen kommen ."

„ Das muß ich abwarten . Bitte folgen Sie mir ohne Auf¬
sehen."

Heufelder sah ein , daß ihm nichts weiter übrig blieb , als sich
in sein Schicksal zu ergeben ; mit den Aktien mußte in der Thai
etwas nicht in Ordnung sein. So lange es irgend anging wollte
er nicht bekennen , wie er in den Besitz der Papiere gelangt war.
Ging cs aber gar nicht anderes, so zog er es vor , das Geständniß
einem höhere» Pollzcibeamten unter vier Augen zu machen , als
es hier in Gegenwart des Bankiers , der ihn in die Falle gelockt
hatte, abzulegen.

„ Gut , ich folge Ihnen « , sagte er sehr von oben herunter .
Der Polizeikommissar nahm die Aktien an sich , der Bankier führte
beide Herren auf einem Wege , wo sie vom Geschäftspersonal
nicht gesehen werden konnten , bis an die Hausthür. Hier hielt
bereits eine Droschke , die sie bestiegen , und die sie in kurzer Zeit
nach dem Molkenmarkt brachte .

Heufclder ward hier unverzüglich dem Beamten vorgeführt ,
der seiner Zeit mit der Untersuchung des Forberg '

schen Falles be¬
traut gewesen war und ihn jetzt schon zu den unentdeckbaren ge¬

zählt hatte. Um so freudiger überrascht war er gewesen , als die
telephonische Meldung eingegangen, im Krüger '

schen Bankgeschäft
unter den Linden sei ein Herr angehalten worden, der Aktien der
Nationalbank , deren Nummern mit denen , welche dem Kassenboten
abgenommen waren , übereinstimmten, zum Verkauf angeboten
hatte. Mit Spannung erwartete er die Rückkehr des Kommissars
Weigel.

Auch vor dem Polizeirath behauptete Heufelder, die Aktien
in Frankfurt gekauft zu haben , vermochte jedoch den Namen des
Bankiers nicht anzugeben und verwickelte sich in zahlreiche Wider¬
sprüche ; dennoch ward der Beamte keinen Augenblick in der An¬
nahme wankend, daß er den Mörder nicht vor sich habe, und sagte
deshalb :

„ Sie scheinen die Sache viel zu leicht zu nehmen , Herr Heu¬
felder, und sich gar keine Vorstellung zu machen , um was es sich
eigentlich handelt . "

„ Man wollte eS mir ja nicht sagen, " erwiderte Heufelder,
„ ich vermuthe, um einen Diebstahl. "

„ Um etwas viel Schlimmeres , nämlich um einen Raub¬
mord."

Heufelder fuhr entsetzt zurück . „ Sie werden mich doch nicht
in Verdacht haben ! ? "

„ Sie haben sich allerdings verdächtig gemacht . Die For-
berg'

sche Mordaffaire dürfte Ihnen bekannt sein ."
„ Kommt die Seeschlange wieder zum Vorschein," lachte HeU-

felder.
Der Polizeirath warf ihm einen verweisenden Blick zu und

wiederholte seine Mahnung, die Sache ernst zu nehmen ; dann er¬
öffnet« er ihm , daß seine Bankaktien sämmtlich aus dem Raube
herrührten; die Nummern bewiesen das .

„ Aber Sie werden doch nicht glauben , ich hätte den Kassen¬
boten ermordet und eingepökelt !" rief Heuselder frivol.

„ Der Besitz dieser Aktien zeugt aber gegen Sie," versetzte der
Polizeirath .

„ Ich befand mich zu der Zeit , als der Raubmord begangen
wurde , in Schevcningen, das kann ich beweisen, " erwiderte Heu¬
felder ernster.

„ Das dürste nicht ausreichend sein, Sie zu entlasten. Sie
scheinen um den Mord zu wissen , haben versucht , das gestohlene
Gut zu versilbern. "

Wieder lachte Heufelder . „Wenn ich um den Mord wüßte,
und die Bankaktien als von dem Raube herrührend gekannt
hätte , würde ich mich wohl gehütet habe» , sie zum Verkauf an-
zubleten."

„ Man hat geglaubt , es sei jetzt Gras drüber gewachsen,
der Mörder hat sich ihrer bedient , um sie endlich zu Gelde zu
machen ."

„Derjenige , von dem ich die Aktien habe, ist ebensowenig der
Mörder wie ich !« rief Heufelder, der jetzt klar in der Sache zu
sehen glaubte . Man hatte Gäblers Verlegenheit und Unerfahren¬
heit benutzt, um die gefährlichen Papiere endlich auf den Markt
zu werfen . Er erkannte, daß er ihn nicht schonen konnte, und
fuhr fort : „Der arme Junge thut mir Leid , aber es hilft nichts,
Sie sollen jetzt die Wahrheit hören , Herr Polizeirath, " und er
erzählte den Hergang der Sache.

„ Ich glaube Ihnen , versetzte der Beamte mit eisiger Kälte,
„ kann Sie jedoch nicht eher entlasten , bis die Angelegenheit völlig
aufgeklärt ist. " Er ließ Heuselder in ein Gewahrsam führen und
gab Befehl, Otto Gäbler zu verhaften.

Man fand ihn in seiner Wohnung in einem recht kläglichen
Zustand im Bett liegen , und er folgte dem Polizeibeamten ohne
jeden Widerstand, wie Jemand, der ei» erwartetes Verhängniß
über sich hereinbrechcn sieht. Auch diese Verhaftung ward wie die
von Moritz Heufelder in aller Stille ausgeführt .



km Hause , die Kinder werden fortgebracht, Reinigung rc . wird von
den Zentralanstalten vollzogen ; was bleibt also von der Häuslich¬
keit übrig ? Ist denn übrigens der pekuniäreVortheil allein aus¬
schlaggebend ? Für die Ideale im Volksleben haben Sie kein
Verständniß. Die eigenartige Pflege des Kindes in den ersten
Jahren deS Lebens kann nur im Elternhause geleitet werden . Ich
habe nur die Frage in meiner Broschüre erörtern wollen , was
Wird , wenn der Zukunftsstaat die Sparkassenbücher vernichtet?
Aus die Stieselwichsfrage würde ich garnicht gekommen sein , wenn
in dem Buche „ Die Frau" die Sache nicht erwähnt wäre . Die
StiefelwichSmaschine , die Abg . Bebel erwähnt , ist im heutigen Staat
erfunden worden , wozu brauchen wir also auf den Zukunftsstaat
zu warten . (Heiterkeit.) Das Maß der persönlichen Dienstleistung
vermindert sich fortgesetzt von selbst ganz erheblich . Sie wollen
keinen Reichskanzler , ja irgend eine Oberleitung muß doch sein,
Von selbst regiert sich die Produktion doch nicht . Ministerien ,
Reichsämter, abwechselnd nach Turnus ohne Unterschied der Ge¬
schlechter wahrgenommen, halten Sie das heute noch für möglich ?
(Abg . Bebel : Ich halte alles aufrecht !) Dann machen Sie es uns
doch zunächst einmal in Ihrer eigenen Partei vor ! (Stürmische
Heiterkeit.)

Immer sind Herr Bebel, Herr Liebknecht , Herr Singer an
der Spitze und noch weniger denken Sie daran, Ihre Damen an
der obersten Leitung zu betheiligen. (Große Heiterkeit.) Einen
berechtigten Kern erkenne ich bei der Sozialdemokratie überhaupt
nicht an. Je mehr man durch die dicke Schale durchdringt , umso¬
mehr erkennt man , daß der Kern taub ist . Und das dem Volk
klar gemacht zu haben, ist der Werth dieser viertägigen Debatte .
(Lebhafter Beifall.)

A » - l « » >.
Paris , 7 . Febr . Einer Meldung der „LibertS » zufolge

herrscht in Marseille eine choleraähnliche Epidemie ; 5V Personen
solle» daran bereits gestorben sein . Aus Paris traf Dr . Thoinot
dort ein behufs Berathung von Maßnahmen. Die Bevölkerung
ist ruhig .

Paris , 7 . Febr. Die Anklagekammer hat heute Nachmittag
1 /̂4 Uhr in dem Panamaprozefse die Einstellung des Verfahrens
gegen Rouvier , Deves , Grevy , Renault und Cottu beschlossen;
Proust, BerM , Dugue de la Fauconnerie , Baihaut, Sansleroy,Grobron, Blondin , Arton , Charles de Lesseps und Fontane wurden
vor die Geschworenen verwiesen.

Athen , 7 . Febr. Der König und die königliche Familie
werden morgen Zante verlassen ; die Reise derselben hat 'einen
tiefen Eindruck gemacht . Die Sammlungen für die durch das
Erdbeben auf Zante Heimgesuchten haben ein gutes Resultat er¬
geben , wenngleich dasselbe zur Linderung der Noth unzureichend
ist ; es soll an den Wohlthätigkeitsfinn des Auslandes appellirt
werde». — Die außergewöhnliche Kälte dauert in ganz Griechen¬
land fort; von allen Seiten werden Schneesälle und Stürme
gemeldet.

New Aork , 7. Febr . Aus Texas , das jüngst der Schau¬
platz vieler Lhnchjustizakte gegen die Neger gewesen , kommt die
Nachricht von zahlreichen Ausschreitungen der erbitterten Neger
gegen die Weißen. So überfielen sie in Stafford-Point , einer
Station der Pacifio-Bahn, die im Stationsgebäude anwesenden
Agenten und versuchten sie zu morden . So herrscht in Richmond
große Aufregung infolge der von den Negern ausgestoßenen Drohung,
den Ort niederzubrennen. Alle diese Ausschreitungen der Neger
sind eine Rache für die seitens der Weißen an einem Neger in
Paris (Texas) verübten Grausamkeiten , über die wir seinerzeit
berichteten.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 7. FM , Prem .-Lteut. Nicolai ist an Stelle des

Prem .-LtS. Witsch als Posteuosfiziek M die svrtisikatvrischm Bauten aus Helgo¬land kommaudtrt. — Mar.-Jntenda«tm-Afseffor Fischer hat eine Dienstreise
nach Lehe und Cuxhaven «»getreten .— Berlin , 7 . Febr. Die Krzrkorv. „ Arcona "

, Kommdt,Korv.-Kpt . Hofmeier, ist gestern in Zanzibar angekommen .

« a I » l e r.
Wilhelmshaven , 8. Febr . Die Vereidigung der Re¬

kruten, wozu Se. Majestät am 16 . d . Mts . gegen 10 Uhr hier
eintreffen wird, findet im Exerzierhause statt . Der Raum wird
auf das Beste mit Flaggen pp . ausgeschmückt und soll ein Feldaltar
aus Trommeln errichtet werden. Abends wird S . M . der
Kaiser einer Einladung des Herrn Stationschess entsprechen . Der
kommandirende Admiral Frhr. von der Goltz wird am 15 . d . M.
Abends zu der Vereidigung der Rekruten hier eintreffen und in
Hempel's Hotel Wohnung nehmen.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . S . K. H . Prinz Heinrichwird an der am nächsten Freitag in Bremen stattfindenden
Schaffermahlzeit theilnehmen.

Wilhelmshaven , 7 . Febr. Heute und morgen findet
die Vorstellung der im vorigen November eingestellten Rekruten
des II . Seebataillons statt. Heute Nachmittag wohnte der
der Herr Stationschef in Begleitung eines Adjutanten der¬
selben bei.

8 Wilhelmshaven , 8 . Febr. Auf der Kaiserl. Werst

hat man gestern mit Einsetzen deS Fockmastes S . M. S . „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm" begonnen. Der Schwimmkrahn und der fest¬
stehende Hebekrahn wurde hierbei verwendet. Unweit des „ Kurfürst
Friedrich Wilhelm " liegt das Panzerfahrzeug „ Heimdall"

, bet
welchem man demnächst mit Ueberbringen der Panzerplatten be¬
ginnen wird . Die Panzerung S . M- S . „ Kurfürst Friedrich
Wilhelm" dürfte in nächster Zeit beendet werden.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Das seit ungefähr Jahres¬
frist im Mittelmeer kreuzende Schiffsjungenschulschiff „ Nixe" ,
Kommandant Kapitän zur See Riedel, mit den Schiffsjungen des
letzten Jahrganges an Bord hat Segelordre erhalten , die Heim¬
reise Ende Februar anzutreten ; bei dieser werden die Häfen
Alexandrien , Syrakus, Neapel, Genua , Cadix, Vigo , Dartmouth,
Arendal angelaufen werden. Gegen Mitte Juni wird das Schiff
in Kiel erwartet.

Wilhelmshaven , 7 . Febr . S . M . S . „ Friedrich der
Große " hat heute Morgen ins Dock geholt.

Wilhelmshaven , 8. Febr . Die Abnahmeprobefahrt
S . M. Av . „ Wacht" Kommandant Kaptlt. Ehrtch II soll am 9 .
d - M . Vorm . 10 Uhr anfangend abgehalten werden. Dazu ist
der Stations -Ingenieur kommandirt.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . S . M . Torpedoboote „ 8 2 "
„ 8 4" und „ 8 23 " sind gestern Eiseshalber wieder in den Hafen
zurückgekehrt .

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Die hiesige Stationsinten-
dantur hat den Preis für 100 Kg . Faßbutter für den Monat
Februar d . I . für Wilhelmshaven auf 199,50 Mk . festgestellt .

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Ueber den im vorigen Jahre
ziemlich unerwartet erfolgten Rücktritt des oldenburgischen Eisen¬
bahndirektors Borrmann verbreiten die dem gestern zusammen¬
getretenen oldenburgischen Landtage zugegangenen Vorlage einiges
Licht . Demzufolge hat Direktor Borrmann bei den Nordenhamer
Hafen- und Bahubauten in vielen Punkten vollkommen eigen¬
mächtig , ohne Zustimmung des Staatsministeriums gehandelt ; von
den vorgeschriebenen Plänen ist er theilweise sehr wesentlich ab¬
gewichen , ohne hierzu die Erlaubniß gehabt zu haben . Durch
dieses eigenwillige Vorgehen sind nicht unerhebliche Etats -Ueber-
chreitungen herbeigeführt worden.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Prinz Karneval ist aus dem
Gipfel seiner Macht angelangt . Jeder Abend bringt Ihm eine
neue Huldigung und groß ist die Schaar derjenigen, die mit der
Narrenkappe auf dem Haupt seinem Scepter folgen. Zu den
prächtigsten Ovationen , die Seiner närrischen Tollheit dargebracht
werde» , gehören die Maskenbälle des SchießvereinS und des
Schützenvereins. Der Elftere hielt sein Fest gestern im Saale der
Burg Hohenzollern ab . Wie in den Vorjahren, war auch dies¬
mal der Besuch äußerst lebhaft . Unter den zahlreichen sich gegen-
eitig an Glanz und geschmackvoller Zusammenstellung überbietenden

Masken die besten herauszufinden , war keine leichte Aufgabe. Nach
der Demaskirung fehlte es natürlich nicht an den üblichen Ueber -
raschungen. Die Aufführungen fanden allseitig den lebhaftesten
Beifall.

Wilhelmshaven , 8 . Febr . Das Panorama international
ist in den Besitz des Herrn Kloppmann übergegangen und wir
von Ostern ab in dessen Hause in der Oldenburgerstraße Ans¬
tellung finden. In dieser Woche ist Amerika ausgestellt und
tndet zahlreichen Zuspruch . Die Aufnahmen sind völlig neu und
ühren uns die Riesenbauten Newyorks in plastischer Deutlichkeit

vor Augen.
Wilhelmshaven, , 8 . Febr. Das Gesetz über die Sonntags¬

ruhe in den industriellen Betrieben wird voraussichtlich am
1 . April noch nicht zur Einführung gelangen.

Wilhelmshaven , 8. Febr. Wir erinnern daran, daß
die Erneuerung der Loose zur 2, Klaffe der 188 . preußischen
Klassenlotterie bis zum 16 . d . Mts. 6 Uhr Abends zu erfolgen hat .

Wilhel mshaven , 8 . Febr. „ Bei der Abstimmung stellte
ich die Beschlußunsähigkeit des Reichstages heraus "

, so schließt ,
chreibt das „ Leipz . Tagbl . " , seit Wochen und Monaten regel¬

mäßig der Bericht über eine Reichstagssitzung, wenn überhaupt
eine Auszählung stattgefunden hat und die Augen nicht über die
fast vollkommen leeren Bänke gnädig zugedrückt werden. Der
Anblick einer Reichstagssitzung gehört gegenwärtig zu den trüb¬
seligsten Schauspielen, die man sich denken kann. Von den über¬
haupt anwesenden etwa 150 Mitgliedern ist höchstens ein Drittel
im Saal zugegen , die anderen müssen bei einer Auszählung erst
mühsam von allerwärts her zusammengerufen werden. Kopf¬
schüttelnd wird sich mancher Reichsbürger , der ehrfurchtsvoll das
Haus betreten und aus diesen gähnend leeren Saal herabbltckt,
fragen : „ Das soll unsere nationale Vertretung sein und dabei
kämpfen wir bei den Wahlen einen Kampf auf Tod und Leben ? "
In der Reichsverfassung heißt es : „Zur Giltigkeit und Beschluß¬
fassung ist die Anwesenheit der Mehrheit der gesetzlichen Anzahl
der Mitglieder erforderlich. " Tatsächlich sind seit Jahren drei¬
viertel aller Reichstagsbeschlüsse ohne diese Majorität zu stände
gekommen . So kann es nicht weiter gehen . Das Ansehen einer
unserer wichtigsten nationalen Einrichtungen leidet ' darunter
schweren Schaden . Und so schlimm wie in dem gegenwärtigen
Antikartell-Reichstag, der mit so viel übermüthigen Prahlereien
ins Leben trat, ist es noch nie gewesen . — Was sagt unser der¬
zeitiger Vertreter für den Reichstag , Herr Dr. Hacke, hierzu?

An- der Umgegend «nd der Provinz.
Oldenburg , 7 . Febr. Heute Vormittag 11 Uhr trat die

außerordentliche Versammlung des Landtags im Landtagsgebäude
zusammen . Um 11 ^/, Uhr begann die erste ordentliche Sitzung.
Der Landtag wurde durch den Minister Jansen mit folgender Rede
eröffnet : „ Meine hochgeehrten Herren ! Von Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog bin ich beauftragt , Sie bei Ihrem Zu¬
sammentritt freundlich willkommen zu heißen ! Die außerordent¬
liche Zusammenberufung deS Landtags ist durch unvorhergesehene
Bedürfnisse der Elsenbahnverwaltung veranlaßt , welche im Wesent- ,
lichen in der seit dem Jahre 1890 eingetretenen unerwarteten
Steigerung des Verkehrs auf den oldenburgischen Bahnen ihren
Grund haben . Zunächst hat sich als nothwendig herausgestellt , -
mit der in der Durchführung begriffenen Erneuerung des Obrr- j
baues der Bahnen rascher und auf größeren Strecken vorzugehen/
als nach Maßgabe der verfügbaren Mittel bis dahin in Aussicht i>-
genommen war. Sodann haben die durch dieselben Ursachen be¬
einflußten Erfahrungen der letzten Jahre zu der Erkenntniß ge¬
führt, daß eS geboten erscheint , daS in seinen Grundzügen bereits
gebilligte Projekt eines Umbaues des Hauptbahnhofes in Olden¬
burg schon jetzt in erheblich weiterem Umfange in Angriff zu
nehmen, als bei Beantragung der vom letzten ordentlichen Landtage
bereits bewilligten Mittel angenommen wurde . Beide Zwecke
erfordern erhebliche Summen , indessen hoffen S . K . H . der Groß¬
herzog , daß die Bewilligung derselben Bedenken im Landtage um so
weniger begegnen wird , als durch diese Aufwendung künftige
Finanzperioden in entsprechendem Maße entlastet werden und als
die finanzielle Lage des oldenburgischen Eisenbahnwesens nach wie ;
vor als eine günstige bezeichnet werden darf . Außerdem beschäftigt Sie , ^
meine Herren noch eine Reihe anderer Vorlagen , von welchen sich
die Mehrzahl ebenfalls auf Angelegenheiten der Eisenbahnver¬
waltung bezieht. Insbesondere hat die Ausführungder umfassenden
Pierbauten in Nordenham und der mit denselben im Zusammen¬
hang stehenden Anlagen einen größeren Aufwand als veranschlagt
und bewilligt in Anspruch genommen, so daß es einer Beschluß¬
fassung über die Deckung des Fehlbetrages bedarf. Auch wird
Ihnen eine Mittheilunng über den Stand der Eisenbahn-Projekte
und -Bauten gemacht werden, deren Ausführung nach Maßgabe der
Beschlüsse des letzten ordentlichen Landtages für die laufende ;
Finanzpcriode in Aussicht genommen war. Daß die Projekte der ^
Eisenbahn Oldenburg -Brake und der der sog. Vareler Ringbahn M
nicht so rasch , wie im wirthschaftlichen Interesse der betheiligten ^
Landestheile zu wünschen gewesen wäre , haben gefördert werden
können , hat seinen Grund in dem andauernden Mangel an tech¬
nischen Arbeitskräften , welcher die Heranziehung geeigneter HülfS-
kräfte von auswärts für weitergehende Aufgaben erheblich er¬
schwert . Im Namen S . K . H. Großherzogs erkläre ich nunmehr
den Landtag deS Großherzogthums für eröffnet. " — Zum Präsi¬
denten wurde gewählt der Abg . Roggemann , zum Vizepräsidenten
Abg . Ahlhorn , zu Schriftführern die Abgg. Funch, Kückens und
Willen . Dann wurden die Ausschüsse gewähll . Es beginnen
nun zunächst die Arbeiten der Ausschüsse ; die nächste Plenarsitzung
wird vom Präsidenten angesetzt . Die Vorlagen betreffen zumeist
Eisenbahnsachen.

Oldenburg , 7 . Februar. Dem heute zusammen getretenen
Landtage sind folgende, das Eisenbahnwesen betreffende Vorlagen
gemacht : 1) in Betreff der 1891 in Aussicht genommenen Ver- .
längerung der Bahn Hude-Brake-Nordenham bis Blexerdeich . Nach
den Vereinbarungen des Norddeutschen Lloyd mit dem bremischen
Staate über die künftige Benutzung der im Bau begriffenen neuen
Hafenanlagen in Bremerhaven ist mit der Annahme zu rechnen ,
daß nach Ablauf des diesseitigen Vertrages mit dem Norddeutschem-
Lloyd wegen der Benutzung der Pieranlagen in Nordenham die
regelmäßige Expedition der transatlantischen Dampfer des Lloyd
der von demselben dem bremischen Staate gegenüber übernomme¬
nen Verpflichtung entsprechend nicht mehr von Nordenham aus
erfolgen, sondern wiederum nach Bremerhaven übergehen werde.
Dadurch ist das Interesse des oldenburgischen Staates an dem
Ausbau der Linie Nordenham -Blexerdeich wesentlich verringert
worden, zumal für das gegenwärtige Bedürfniß des Lloydverkehrs
die bestehenden Schistfahrtsverbindungen zwischen beiden Weser¬
ufern sich als genügend ergeben haben . Da überdies an der Her¬
stellung der Bahnverbindung zwischen Nordenham und Blexerdeich
örtliche Interessen von Erheblichkeit nicht betheiligt sind , hat die
Staatsregierung sich der Erwägung nicht entziehen zu dürfen ge¬
glaubt , ob es bei der veränderten Lage der Verhältnisse nicht den
Vorzug verdiene, auf den Ausbau der Strecke Nordenham-Blexer¬
deich einstweilen Verzicht zu leisten , obwohl mit der Ausführung
dieses Baues tatsächlich in gewissem Umfange bereits vorge¬
gangen ist, was einen Kostenaufwand von 67 770 Mk . zur Folge
gehabt hat . Die Staatsregierung darf dabei zu erwähnen nicht
unterlassen, daß jene als Beginn der Ausführung des Bahnbaues
Nordenham-Blexen sich darstellende Arbeiten ohne Vorwissen und
Genehmigung des Staatsministeriumsvon dem früheren Eisenbahn-
direktor B . angeordnet und ausgeführt sind , und daß dieser Vorgang
zu denjenigen Umständen gehört , welche den Eintritt eines Wechsels
in der Stelle des EisenbahndirektorS haben geboten erscheinen lassen.
Es wird das Einverständniß des Landtags dazu beantragt, daß vou
der Ausführung des Baues der Linie Nordenham -Blexerdeich bis
weiter abgesehen werde und daß die durch Anleihen für diesen Zweck

Otto Gäbler vermochte sich , als er vor den Polizeirath ge¬führt ward , nicht aufrecht zu erhalten , so daß dieser , von Mit¬
leid ergriffen, ihm einen Stuhl reichen ließ. Ein Blick auf diese
schlotternde Jammergestalt belehrte den Beamten , daß er hier durcheinen geschickten Handstreich sofort zum Siege gelangen könne , des¬
halb sagte er :

„Geben Sie sich keine Mühe, mir erst noch ein Märchen zn
erzählen, wie Sie zu den Bankaktien gekommen sind, die Sie
heute Morgen dem Maler Heufelder in Zahlung gegeben haben,
ich weiß Alles."

„Sie wissen auch schon, daß ich die Aktien Heufelder gegeben ,um meine Schuld an ihn zu bezahlen ?" fragte Otto voll Entsetzenüber diese Allwissenheit.
„Gewiß . Heufelder hat das bereits bekannt," antwortete der

Polizeirath .
„Und mein Vater, mein eigener Vater hat mich angeklagt

schrie Otto, sich vor die Stirn schlagend . „Ich habe freilich se
schlecht gehandelt, aber das hätte er denn doch nicht thun sollenWäre der junge Mann nicht allzu sehr mit sich selbst L
schaftigt gewesen , er würde bemerkt haben , wie der Polizciraemporfuhr und einen Blick mit dem Protokollführer wechselte , lwar ihm schon ausgefallen , daß- Heufelder den Namen Gäbler adenMigen , von dem er die Bankaktien erhalten , genannt hat
cE im anscheinend absichtslos hingeworfene Frasich Gewißheit darüber verschafft , daß derselbe der Sohn desder F°rb - rgffchen Angelegenheit oft genannten ehemaligen Apthekers am Nikolaikirchhof sei . Es fiel ihm dabei ein dak dAssessor Mühlfeld vertraulich gegen ihn geäußert, er könne ßeines Argwohns gegen Gäbler nicht erwehren. Man hatte t
auch eine Zeit lang ganz unauffällig beobachten lassen , eS hatte faber auch nicht der leiseste Anhaltepunkt gefunden , durch welchen <
Vorgehen gegen ihn zu begründen gewesen wäre.

„ Sie haben die Aktien nicht , -wie Sie Heufelder gesagt , als
Darlehn von einem Wucherer erhalten , sondern sie Ihrem Vater
entwendet," fuhr der Polizeirath mit großer Bestimmtheit fort ,und der zerknirschte junge Mann winselte :

„ Was hilft das Leugnen, Sie wissen Alles ! Mein Vater
hat es entdeckt und mich angezeigt ; ich dachte ja nicht , daß er die
Truhe sobald öffnen würde !"

„Wie sind Sie denn darauf gekommen , Aktien zu nehmen,war denn kein baares Geld in der Kasse ? " fragte der Polizeirath
gelassen weiter , obwohl es ihm Anstrengung kostete, seine große
Aufregung zu verbergen.

„ Ich fürchtete , wenn ich von dem vorhandenen Gelde nähme,
würde cs mein Vater früher bemerken , als wenn Aktien fehlten,"war die Antwort.

„Und weshalb gerade diese ?»
„ Sie lagen zu unterst in ein besonderes Papier eingeschlagen ,und ich dachte , der Vater hätte sie vergessen , weil er nicht einmal

die fälligen Coupons davon abgeschnitten, und nun hat er es doch
sogleich herausgefunden I" stöhnte Otto.

„ Nahmen Sie den ganzen Inhalt des Packetes? « setzte der
Polizeirath das Verhör fort.

„Nein , nur so viel, um meine Schuld an Heufelder zu
decken —»

„ Weiter "
, der Polizeirath sah ihn durchdringend an .

„ Und eine Kleinigkeit für meine dringendsten Ausgaben , den
Rest ließ ich zurück ."

„ Wo haben Sie diese Aktien ? "
„ Ich — ich trage sie bei mir, " und der ganz haltlose Mensch

legte die Papiere auf den Tisch . Der Polizeirath überzeugte sich
sogleich, daß sie ebenfalls die Nummern der Forberg geraubtenAktien trugen . Er ließ sich nur von Otto »och beschreiben , in
welcher Weise er den Diebstahl auSgrführt hatte, und befahl so¬

dann , den Unglücklichen in eine Gefängnißzelle zu führen , ohne
ihm zu sagen , was er mit (den gestohlenen Aktien zugleich ans
Tageslicht gebracht hatte .

Ohne Verzug sandte er hierauf einen seiner gewiegtesten Be¬
amten nach dem nahe gelegenen Nikolaikirchhof , um Gäbler unter
dem Vorwände , man wünsche eine Auskunft von ihm, nach dem
Polizeiamt zu bringen .

„ Lassen Sie sich nicht merken , daß es auf seine Verhaftung
abgesehen ist, aber verlieren Sie ihn auch keinen Augenblick aus
den Augen," empfahl er ihm. Gleichzeitig ordnete er Heufelders
Entlassung an , nicht ohne einen Seufzer über die Ohnmacht des
Gesetzes auszustoßen, die ihn zwang , den Verführer in Freiheit zu
setzen » während der Verführte der Strafe verfiel.

Die getroffenen Anordnungen erwiesen sich als vollständig
zweckentsprechend . Wie Heufelders Sistirung und Otto Gäblbrs
Verhaftung sich ohne jedes Aufsehen vollzogen, so ward auch der
alte Gäbler zum Polizeigebäude gebracht, ohne sich bewußt zu
werden, daß es sich um seine Verhaftung handele. Im freund¬
schaftlichen Gespräch mit dem Beamten legte er den kurzen Weg
von seiner Wohnung nach dem Molkenmarkt zurück , und ebenso
freundschaftlich empfing ihn der Polizeirath, der ihm aus seinen
früheren Vernehmungen in der Forberg '

schen Angelegenheit wohl-
bekannt war.

„ Ich muß Sie wieder einmal bemühen, Herr Gäbler, " be¬
gann der Polizeirath, nachdem jener auf dem ihm gebotenen Stuhl
Platz genommen, während er sich anscheinendmit einigen auf dem
Tische liegenden Papieren beschäftigte , in Wahrheit aber den ehe¬
maligen Apotheker aus Baldenburg scharf beobachtete ; „ es ist da
angeblich etwas über den Forberg'schen Fall zum Vorschein ge¬
kommen . "

(Fortsetzung folgt .)



schon beschafften 438000 Mk. nach Abzug der bereits verwendeten
Summe zur Deckung anderer auS dem Eisenbahnbaufonds zu befriedi¬
genden Bedürfnissemit verwendetwerde. Die finazielleLagedes Erneue -
runassonds der Eisenbahnverw . hat sich infolge des Zusammenwirkens
verschiedener Umstände im Laufe der gegenwärtigen Finanzperiode
so gestaltet, daß die Staatsregierung sich genöthigt sieht, für die
Deckung des Bedarfs pro 1893 die Mitwirkung des Landtags in
Anspruch zu nehmen. Nach ausführlicher Darlegung der in Be¬
tracht kommenden Umstände wird beantragt , die stattgehabten
Ueberschreitungen, soweit erforderlich, zu genehmigen und den auf
1315 874 M . 31 Pfg . berechneten Mehrbedarf des Erneuerungs¬
fonds der Eisenbahnverwaltung für die Finanzperiode 1891/93
zu Lasten des Eisenbahnbausonds zu bewilligen. 3) Die zur Er¬
weiterung der vorhandenen Pieranlagen in Nordenham , sowie die
zuv Vervollständigung der Gleis - und sonstigen Anlagen auf dem
Bahnhof Nordenham 1691 und 1892 ausgeführten Bauten , für
deren Herstellung der auf 650006 M . veranschlagte Kostenauf¬
wand vom Landtage bewilligt wurde , haben nicht unerhebliche
Mehraufwendungen in Anspruch genommen. Es wird unter Dar¬
legung der Einzelheiten beantragt, die Erhöhung der für die ge¬
dachten Anlagen bewilligten Mittel auf 828 939 M . 84 Pfg. zu
Lasten des Eisenbahnbaufonds zu genehmigen. 4) Die Baukosten
der projectirten Bahn von Oldenburg nach Brake waren auf
1500000 M . , ausschließlich der Kosten des Grunderwerbs ver¬
anschlagt und sind zu diesem Betrage vom Landtage bewilligt.
Bei näherer Erörterung des Projeets hat sich wider Erwarten
der Staatsregierung ergeben, daß diese Mittel nicht ausreichen,
sondern daß sich der Kostenaufwand für die vorzugsweise bau¬
würdige Linie auf 1700 000 M . stellen werde. Es ist zunächst
noch eine speziellere Veranschlagung der Baukosten angeordnet , die
aber wegen anderweiter dringender Arbeiten der Eisenbahnver¬
waltung noch nicht zum Abschluß hat gebracht werden können .
5) Staatsvertrag mit Preußen über die Erbauung einer Eisenbahn
von der Station Birkenfeld der preußischen Staatsbahn Hermeskeil-
Wemmetsweiler nach Birkenfeld (Türkismühle ) mit dem Anträge
auf Zustimmung.

----- Aurich , 7 . Febr. In Westgroßefehn brach am Sonn¬
tage der 18jährige Müllerknecht G . v . d. Heide beim Schlittschuh¬
laufen ans dem Fehntjer Tief durch daS Eis und fand den Tod .
Die Leiche wurde gestern aufgefunden.

Aurich , 7 . Febr. DaS frühere Exerzierfeld bei Schirum
ist im öffentlichen Termin für 8150 Mk . an einige Landwirthe
in Schirum verkauft worden . Das Bataillon hat seit dem vori¬
gen Jahr ein größeres und geeigneteres Feld bei Tannenhausen
in Benutzung.

Elsfleth , 7 . Febr. Von Haifischen verschlungen wurde
am Weihnachtsabend der auS Altona gebürtige zweite Steuer¬
mann der Broker Bark Santiago , Kapt. Meyer . Derselbe hatte
mit einem Matrosen des Schiffes in der Nahe der Insel Reunion
im indischen Ozean gebadet und in die Wette geschwommen , als
plötzlich der Steuermann verschwand , ohne daß es gelang, über
sein Verbleiben sicheres zu erfahren . Nach mehreren Tagen wurden
6 große Haifische gefangen, und man fand in dem Bauche eines
Ungeheuers Reste von Körperthetlen , besonders Haare und Knochen ,
sowie Fetzen von Kleidungsstücken , die der Kapitän als die dem
Verunglückten gehörig erkannte.

Hannover , 7 . Februar . Ein Beispiel der Geistesgegen¬
wart und Kühnheit des zum kommandirenden General des 10.
Armeekorps ernannten Generallieuteuaius v . Seebeck entnimmt die
Militär -Zeitung dem „ Kriegs-Tagebuch eines Sanitäts -Offiziers
beim Stabe des Generalkommandos des 10. Armeekorps aus den
Jahren 1870/71" . Der Verfasser, Dr . Karl Richter, schreibt
nämlich unter dem 24 . November 1870 : „Da wir außer den in
Montargis erhaltenen , sehr unsicheren Nachrichten keine Ahnung
hatten , wo sich die überall genannte und in fabelhafter Weise von
den Franzosen gerühmte Loirearmee aufhalte , von der es hieß, sie
sei bald hier , bald dort , ohne daß wir Fühlung mit ihr bekamen ,
so wurden am frühen Morgen drei größere, von Generalstabs -
Ofstzieren geleitete Kavallerie-Rekognoszirungen unternommen .
Eine der letzteren ging mit drei Eskadrons südwestlich gegen Bois-
commun ; dieselbe stieß bereits halbwegs bei St . Loup auf eine
starke feindliche Rekognoszirung . Der Führer der deutschen Truppe ,
Major Seebeck , war allein an den AuSgang des Dorfes geritten .
Mit der Karte in der Hand musterte er gerade die Gegend und
machte sich Notizen , als die ersten französischen Lanciers auf ihn

losstürmten , welche, hinter Häusern verbürgen , das Dorf bereits
längere Zeit beobachtet haben mußten . Zum Zusammenlegen und
Fortstecken der Karte blieb dem Major eben so wenig Zeit wie
zum Ziehen des Säbels , aber er ist ein perfekter Reiter und kalt¬
blütiger Soldat . Als der erste Reiter mit eingelegter Lanze auf
ihn einstürmt , weicht er geschickt aus, hebt sein Pferd fast kerzen¬
gerade in die Höhe, und ihm die Sporen in die Flanken drückend ,
wirft er es mit mächtigem Sprunge gegen den dicht neben ihm
vorbeistürmenden Lancier , daß Roß und Reiter sich im Staube
wälzen. Zugleich ergreift er die Lanze des Franzosen und hält
sich, bald nach vorn , bald nach hinten mit derselben auslangend ,
die nachfolgenden Feinde vom Halse, bis die aus dem Dorfe her¬
beispringenden Hessen ihn erlösen und die schwache feindliche Reiter¬
schaar zurücktreiben. Als die Gefahr vorüber war, reichte er dem
nächsten hessischen Chevauxleger die feindliche Lanze, faltete ruhig
seine Karte , die er während des ganzen Handgemenges in der
Hand behalten hatte , wieder glatt aus einander , beendete seine
Notizen und ließ St . Loup von einer Schwadron besetzen" .

« ermtschter .
—* Ueber ein gräßliches Unglück, welches sich am Sonntag

in der Nähe des Schießplatzes Jüterbog zugetragen hat und
welchem zwei Artilleristen zum Opfer gefallen sind , wird Folgendes
gemeldet : Am Sonntag Vormittag vernahm man in dem nicht
bewohnten Barackenlager plötzlich eine starke Detonation , welche
alsbald das ganze Lager alarmirte. Es stellte sich heraus , daß
in einer Schmiede eine Explosion erfolgt war, welche Wände,
Fenster und Thüren des Bauwerks zum Theil zertrümmert hatte.
Den Hinzueilenden trat aus dem Pulpergcschwärzten Raume ein
blutender Soldat entgegen, dessen Gesicht total geschwärzt war.
Drinnen in der Schmiede lag , mit dem Tode ringend , ein zweiter
Soldat , dessen Gesicht und Hände schrecklich verbrannt waren ; es
zeigte sich bald , daß ihm der Unterleib aufgerissen war , sodaß die
Eingeweide heraushingen . Die Katastrophe wurde dadurch herbei¬
geführt , daß die beiden Soldaten kn der Schmiede ein blind¬
gegangenes Geschoß , welches sie gefunden, in den Schraubstock ge¬
spannt hatten , um dasselbe zu entladen . Dabei war das Geschoß
krepirt . Der im Innern der Schmiede aufgefundene Soldat ist
während des Transportes nach dem Lazareth gestorben ; das Be¬
finden des anderen ist sehr besorgnißerregend, da die herumfliegenden
Sprengstücke ihm mehrere tiefe Wunden am ganzen Körver ver¬
ursacht haben ; eine Hand ist dem Unglücklichen total zerschmettert
und ein Auge säst ganz aus der Höhle gerissen worden.

—* Berlin , 7 . Februar. In religiösem Wahnsinn hat
heute die Bäckerfrau Elise Bohndors einen Kindesmord verübt , sie
hat ihren 10 Jahre alten Sohn Hans erdrosselt. Die Frau
lebte mit ihrem Mann in glücklichster Ehe.
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7 . 03 7 . 31 7 . 33 7 . 32 7 . 31 7 . 33 7 . 18 7 . 24 7 . 14

7 . 44 7 . 54 8 . 13 8 . 30 7 . 54 8 . 13 8 . 10 8 . 06 8 . 24

8 . 30 8 . 40 9 . 00 8 . 50 8 . 40 9 . 00 8 . 84 8 . 53 9 . 01

9 . 51 9 . 25 9 . 45 9 . 35 9 . 25 9 . 45 9 . 33 9 . 39 9 . 54

0 . 00 10 . 10 10 . 30 10 . 02 10 . 10 10 . 30 10 . 13 01 . 23 10 . 04

10 . 41 10 . 61 11 . 11 11 . 01 10 . 15 11 . 11 10 . 86 11 . 03 11 . 02

11 . 32 11 . 32 11 . 05 11 . 41 11 . 32 11 . 50 11 . 04 11 . 44 12 . 00

12 . 10 12 . 20 12 . 40 12 . 03 12 . 02 12 . 04 12 . 27 21 . 33 12 . 05

11 . 00 1 . 09 1 . 72 1 . 81 1 . 09 1 . 27 1 . 71 1 . 19 1 . 36

1 . 37 1 . 64 2 . 04 1 . 55 1 . 46 2 . 08 1 . 54 1 . 56 2 . 13

2 . 41 2 . 22 2 . 38 2 . 03 2 . 22 2 . 83 2 . 30 2 . 32 2 . 74

2 . 49 2 . 85 3 . 14 3 . 60 2 . 58 3 . 14 3 . 06 3 . 08 3 . 22

3 . 92 3 . 38 3 56 3 74 3 . 38 3 . 56 3 . 64 3 . 49 4 . 05

4 . 07 4 . 71 4 . 73 4 . 72 4 . 17 4 . 37 4 . 24 4 . 29 4 . 74

4 . 15 5 . 00 5 . 18 5 . 90 5 . 00 5 . 81 5 . 06 5 . 08 5 . 62

5 . 72 5 . 73 5 . 57 5 . 74 5 . 37 5 . 57 5 . 44 5 . 50 6 . 70

6 . 08 6 . 71 6 . 35 6 . 62 6 . 71 6 . 35 6 . 25 6 . 27 6 . 44

6 . 45 6 . 54 7 . 12 7 . 30 6 54 7 . 12 7 . 30 7 . 04 7 . 21

7 . 22 7 . 31 7 . 48 7 . 04 7 . 31 7 . 84 7 . 38 7 . 40 7 . 56

7 . 68 8 . 70 8 . 52 3 . 61 8 . 07 8 . 25 8 . 14 8 . 18 8 . 34

8 . 40 8 . 94 9 . 07 8 . 85 8 . 49 9 . 07 8 . 57 9 . 00 9 . 17

Wilhelmshaven , 8 . Febr. Kursbericht der Oldeuburgischea Spar
nud Leihbarck, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verlaust

4 PLt. Lmtjch « « ÄchrMeth, . . . 107,80 108,IS
8'/, pLt. »«rtlche «rtchsaulethe. 100,60 101.1S
3 M . do. . 86.00 87,40
t pLt. preußisch « l-»Mdtrt, Anleihe . 107,3s 107.8S
8 V,pLt. ds. . . . . . lOOIs ) 101,35
3 PLt. do. . 86,SO 87,4S
8 >/z PLt. OldvS. Lonso» . . . . . . . . SS,— 100,—
4pLt. Oldenburg . K««»nm>l-»A»He . . . . 101»— —
4P« . do . d». EtSÄS100 MI. 101^8 —
N/, PLt do. d,„ . . . . S7,7S »3,7S
8' /, PLt Oldrnb . BoLekMdtt-PsasdbrH, (kündbar) SS»— —
N/, p« . Bremer Etaatt -mleihz . 97,Sa 98,48
8 PLt Okwbnrgisch , PrSniMmMH« . . . . . 128,— 129,80
4 PLt. «utin-LWecker Pri»r--Obltgatio «W . . . 101,- 102,—
N/r pLt. Hamburger StaatSrmk . »7,90 —
4 vLt. P fandbr. der Rhein. Hhpoth--Bauk

Serie «2—«4 . . 101.95 102.50
N/,pLt . Pfandbrief, der Rhein. HypoiMiwaÄ . 96,20 SS .7S
4 pLt Pfandbr . d. Prruß . Boden -Kredit-MieN-Bask

1V05 nicht mKlorbsr . 102,95 103,SO
Gechs, aus Amsterdam kurz für Gach . 100 M Mi . 168.60 169,40
« echf. aus London kny für 1 Wr . tkl MI. . . 20,33 20,43
Wechs . ans Newvorl kurz für 1 Noll. In Mi. . . 4,18 4,20

Diskont der Deutschen Reichsb nk 3 Mt.

MeSkSkVlSJiM SWHKchLAWKLA
des Kaiserlichen Observatoriums zu WUHUurhags ».
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Kleiner Wetterbericht vo« Helgoland u. Borkum.
Dienstag, den 8. Februar 1893.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
staue Wetterscala Seegang

Helgoland 8V mäßig SNebel mäßig bewegt
Borkum 8V frisch bedeckt

Wutliche LMM .
Für das Etasjahr 1893/94 sollen

öffentlich verdungen werden
1 ) die Lieferung von Stackbau-Ma¬

terialien und
2) die Stackbau-Arbeiten .

Bezügliche Angebote sind bis
Donnerstag , «len 2 . März «l. I .,

Ärmlings 10 Rär,
postmäßig verschlossen an das Fortifi -
kationsbürsau —^ Borriesstr. 44 —
einzureichen . . Die Bedingungen können
daselbst eingesehen oder gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren von dort
bezogen werden.

Geestemünde, den 7 . Febr. 1893 .
Kaiserliche Fortifikatio«.

Sll-PoliMvkmdmiig,
betreffend

Verbot des Pasfirens , Kreuzens,
Ankerns rc« von Schiffen und Fahr¬
zeugen ans gesperrtem Schichgebiet.

Die Schießübungen des Artillerie -
SchulschiffeS im Jahre 1893 mit dem
Revolvergewehr, dem Abkommlauf, der
Rev.-K - und Schnellladekanonen auf
der Jade von einem der Tender des
genannten Schiffes bezw . vom Tor¬
pedobot oder einer Dampfpinasse, finden
in der zweiten Hälfte des Monats
Februar und den Monaten März bis
November statt . Mit diesen Uebungen
sind Nachtübungen verbunden, welche
am Schluffe jeder Schießübung in den
Monaten April bis November von
Dunkelwerden bis 2b Nachts abge¬
halten werden. Die Scheiben, nach
denen geschossen wird» sind in der Jade,
westlich vom Joppen Sand resp . auf
der Hooksiel Platte verankert. Die
Uebungsfläche umfaßt das Vareler Tief

und liegt zwischen den Peilungen Arn -
gast Iss . 8 . und Tonne 23 0 - und
V7 resp . Hooksiel Platte , wo die
Schußrichtung von Norden über Osten
nach Süden östlich von den schwarzen
Tonnen geht.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheibe und dadurch; daß der
schießende Tender bezw . das Fahrzeug ,
welche an den Scheiben aus und ab-
dampfen, im Mast eine rothe Flagge
führen . Bei den Nachtschießübungen
benutzt der schießende Tender während
der Dauer der Uebungen unausgesetzt
den Scheinwerfer und führt im Topp
2 rothe Laternen . Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Tender bezw .
Fahrzeug im Vareler Tief und der
Hooksiel Platte ist für den Verkehr
frei.

Die Schießübung vom Tender „ Hay "
und S . M . ,Artillerieschulschiff „ Mars "
bezw . „ Carola" mit Schiffsgeschützen
und Schnelllade-Kanonen auf der Jade
findet in den Monaten März bis No¬
vember statt.

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen , welche auf der
Insel Holzwarden (nordwestlicher Theil
der Oberahn'schen Felder ) in der Jade
erbaut sind. Die Schußrichtung ist
80 - und 080 - mv . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und durch den in der Nähe
verankerten Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich und nördlich vom schie¬
ßenden Tender ist für den Verkehr
frei.

Von S . M . S . „ Mars " bezw .
„ Carola " und den Tendern wird gegen
Scheiben geschossen, welche in der Jade
auf dem neuen Brack stehen bezw .
zwischen Tonne 10 , 12 , Ll und R
verankert sind , bezw . zwischen Tonne
16 und 12 geschleppt werden. Die
Uebungsfläche für das Schießen nach
festen Scheiben ist begrenzt durch die
Peilung Schilfig Leuchtthurm ^ss. mv

und Minsener Old Og -Legde Tonne
'sssHlss. mv . ; für die Schießübungen
nach verankerten und geschleppten
Scheiben durch die Peilung Minsener
Sand Feuerschiff 0 . mv . und Tonne
080 . mv.

Das ganze Uebungsgebiet kennzeichnet
sich durch die auf dem Watt stehenden
Scheiben und Baken , durch die An¬
wesenheit des Artillerieschulschiffs , der
Tender , des Scheibenprahms und durch
die verankerten bezw . geschleppten
Scheiben . An den Tagen, an welchen
allein nach den festen Scheiben geschossen
wird , ist das Fahrwasser östlich vom
schießenden Schiffe und, an den Tagen ,
an welchen allein nach verankerten und
Schleppscheiben geschossen wird , ist das
Fahrwasser westlich vom schießenden
Schiffe und an den Tagen, an welchen
gleichzeitig sowohl nach den festen , als
auch nach den verankerten sowie den
geschleppten Scheiben geschossen wird ,
ist das Fahrwasser zwischen den beiden
schießenden Schiffen für den Verkehr
frei.

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 des Gesetzes betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19. Juni
1883 , Reichs -Gesetz-Blatt Fol . 105
No . 1497 das Passiren , Kreuzen,
Ankern u. s. w . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Schieß¬
gebiet während der Dauer des täglichen
Schießens, welche durch das Setzen
einer rothen Flagge an dem Maste des
die Uebung abhaltenden Schiffes oder
Fahrzeugs kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezeichneten Termine ver¬
boten.

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Artillerieschulschiff oder dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbots bestimmt und ist den Anord¬
nungen dieser unbedingt Folge zu
geben . Auch sind die vom Tender,

dem Artillerieschulschiffe oder von der
Küste durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund des Z 2 des citirten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft.

Da nach der östlichen Seite des
Fahrwassers hin scharf geladene Gra¬
naten verfeuert werden, und hierbei
sogenannte Blindgänger nicht ausge¬
schlossen sind , so wird das Aussuchen
von Geschaffen auf den östlichen Bänken
des Schießgebietes hiermit überhaupt
verboten. Auf den westlichen Bänken
dagegen ist das Aufsuchen von Ge¬
schossen erlaubt, jedoch erst dann , wenn
das Artillerie -Schulschiff mit allen
seinen Fahrzeugen , (Tender , Scheiben¬
prahm ) das Schießgebiet verlassen hat .

Die gefundenen Geschosse sind an
das Artillerie -Depot zu Wilhelmshaven,
gegen Empfang des bestimmungs¬
mäßigen Findelohnes , abzuliefern, wobei
darauf aufmerksam gemacht wird , daß
nach Z 291 Theil II . des Reichs -
Straf -Gesetzbuches die widerrechtliche
Aneignung der bei den Uebungen der
Artillerie verschossenen Munition mit
Gefängniß bis zu einem Jahr , oder
mit Geldstrafe bis zu 900 Mark be¬
traft wird .

Wilhelmshaven, 19. Januar 1893 .
Balois ,

Vize-Admiral und Stationschef .

Veröffentlicht.
Wilhelmshaven , 30 . Januar 1893 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich darauf

aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt, in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschast aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten.

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Z 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten, Hand¬
werksgesellen oder Gehüsten zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zn verleiten sucht
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern.

Mtes-fzWiili' des
stärli. Dampfers „Gikwarcken"

zwischen
Möiniskmgl! ti. kciMSi'lki'tlijl'ne.

Gültig vom 1. November 1892.
Von Wilhelmshaven 9 Uhr Vorm .

Von Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vorm .
Von Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Von Eckwarderhöne 3 .30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24. Okt. 1892.
Der Magistrat.

Oetken .
KH » k ' 8 unübertroffener

AniversMtt
das beste Klebemittel der Wett .
Zum dauerhaften Zusammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände ans Glas ,
Porzellan , Steingut , Gips ,
Marmor , Holz, Horn rc , em¬
pfiehlt Arm Gaffel .



Im Fetkötcr '
schen Hause beim

Mühlengarten sind auf gleich aber
später

Wem- mii> Ktqeii -
mHmiseli

nebst allem Zubehör zu vermiethen .
I . Fangmarm, Bismarckstr. 59 .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . März eine kl

Im Auftrag habe ich eine

Väckevei ,
welche sich Wer günstigen Lage an
einer von Spaziergängern viel benutzten
Straße wegen zur Einrichtung einer
Conditorei und Caffe eignet, zum An¬
tritt auf Mai d. Js . zu vermiethen.

Miethlustige wollen ehestens zur
Unterhandlung zu mir kommen .

Reuende, 6 . Februar 1893 .

H . Gevdes ,
Aucttonator .

Das Haus ,
Friedlichste. 6 , nebst Hintergebäuden ,
bisherchewohntv. Herrn BierverlegerPil -
ling, ist zum 1 . Mai anderweitig ganz
oder gstheilt z« vermiethen .

I . Fangmarm, Bismarckstr. 59.

Zu vermiethen
eine Ituterwohnmrg zu Mai.

Verl . Ulm- u . Fuederikenstr.-Ecke.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine kl . freundl . Ober -
Wohuung. Verl . Bör'cnstr. 1 .

Zu vermiethen
eine m8bl. Stube auf sofort.

Schmidtstr . 2 .

X«Mjii'il»reti8li 'S88e 1. WlIKtzlmskLVVN . Xi' iinpi
' inrki>8^ s88k 1.

SvxrLuäsl : 1 S 6 S .

^.nktzrtiKULK von DruoLsLoliM Mer Art
Urtisir ,
L.ärssskm 'tsll ,
^ ibsitsbüsiisr ,
DsstsiDisttsI ,
Diluvssn,
Lristieöpts ,
Lro8c:irür6ir,
Olrsninrs ,
Oontodiiostsr,
Dsklnrntioiisll ,
Diploms,
DimnärmAsstrisks ,
DmluärmAskurtsn,
Diistnssknrtsii ,
DmptLQAsbssotrsliii ^ruixsO ,
DÜHiisttsii,
DutupILws ,

als :
Dnktnrsn ,
Draosttbrists,
klsimemodsÄiirvmsrmAso,
DslsAsustsitL -Dsdieilts ,
Dosdrisits-Osäisstts,
DooU^sits-Lluääsi 'uäutsoiis,
LutglvAS ,
Lo8tSQ-An8oiÜLAS ,
lüsksruriKsristtsI,
Nsimdrisks ,
Msmorurräsu ,
Asmis ,
NiststkontrnLts ,
U'otus,
^sotmristtvl ,
DIsLnts,
Dostkurtsn,

DrvAramms,
tzuittNNASll,
LsodurmAM,
Zpsisskurtsir,Ztututso,
lubsUsir ,
I 'un^leurtsn,
InnLioiämmAsii,
sklrsutsr- rruä EoüosrtbiUsts ,VsrlodirnKsUrisks ,VsrlodiiiiMkurtsll ,Vichtsirkurtsu,
Volimnssttsn,V sostssi -Lolismss,'Usillirurtsü ,
2sitmrK8 -Lsi1uA6Q

sto. sto.
i-iefonung in leiii-rsstor kreist ru äusserst billigen promon .

IiÄKtzr VOL 8 e !ir 6 i 1)- Uüä kostpapitzrLü 6 lv . ^

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei UuterWohNNNgeN .

I . Klar, Ulmenstr . 17 ,
1 Tr . l.

Die in der Friedrichstraße 8 und 9
belegenen herrschaftlichen

MsWuskr
nebst Gärtchen und Hintergebäuden find
zum i . Mai z« vermiethen .

Auskunft ertveilr
I . Fangmarm , Bismarckstr. 59.

Zu vermiethen
eine bequem eingerichtete Ulltertvoh -
NlMg, Preis 220 Mk.

Lothringen , Ostfrieseustr . 32 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung , be¬
stehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche
nebst Zubehör .

Redelfs, Marktstr . 43 .

Me . ne schöne, geräumige
Ctagenwohuung

ist zum 1 . März ( am liebsten an
ein kinderl . Ehepaar ) zu vermiethen

H. Hitzegrad, Roonstr . 102

Zn verkaufen
eine Ulm er Dogge (echte ) .

Frau Arendt , Bant, a . Markt 21

Zu verkaufen
mehrere gute Packlisten .

D . LvLLI » ,
Gökerstraße 15 .

Einige

KmtN-Msktn-AiiM
billig zu verleihe » .

Roonstr . 81g,, 2 Tr . l.

Ein elegantes
WÄ8L « I »V « 8lÄII »,
sowie mehrere Dominos zu verm .
H. Hitzegrad, Roonstr. 102 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Küche,
sowie ein Mädchen für die Re¬
stauration .

Frau MästmaUN , Nachw .- Bur . ,
Rothes Schloß.

Ein grauer Zchirm
geblieben .vor längerer Zeit stehen

Bitte abzuaeben bei
Otto Schröder, Roonstr. 76g .

AlijNteilM gejucht
M '- L . ÄM öder 1 . Mai

unter sicherer Hypothek und prompter
Zinszahlung .

Offerten Mer erbeten an
die Exved . d . Bl.

Neue DooschNslsmatzme

-sowie

ülimMnsi - iiirmIrre
' Vniststehlt Mdstets/wf ' Lager

Äkö °Ä8kOMMlI . 7Gb !.
_ M . M .

llmronri
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerir? :
Herren-Taschen-Remontoir -

nhren.
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9,60
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden) ,
Kette gratis M . 13,—

Echt Silber m . Regieruugsstempel,
Rand, Zeiger u . Bügel ver¬
goldet, prima Werk M . 15,—

Echt Silber m . 3 Deckeln . Re¬
gierungsstempel. Ankeruhr ,

15 Steine, Rand, Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22,—

Damen-Tascheu-Remonto ir-
«hren.

Eleg. silb . Damenuhr mit hübscher
Kette M . 16,—

Specialltät! 14 kar . goldene Da -
mevuhr , wunderbar gravirt,
bestes Werk M . 30, —

Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Rtsico ausgeschlossen .
Nicht konv. Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0 . eikcnsr , Lfistst
« -»- zricdrichftr. 5«.

Gutes Logis
Grenzstraße 66 .

GMvIr«
zu Ostern d . I . einen Sohn rechtlicher
Eltern als Lehrling unter günstigen
Bedingungen .

Johann Focken,
Buchbinder .

Gesucht
ein ordentl . DiMstmädche » p- sofort.

Haak, Bismarckstr . 22 a . Paik.

Ein Schrcibkrlthrling
findet sofort eo . auch später bei mir
Beschäftigung.

Looman,
Rechtsanwalt u . Notar .

Gesucht
für das erkrankte Hausmädchen ein
schon bedientes Gtuudenmädche »
für den Vormittag auf sogleich.
Frau Mar .-Baurath Welspfenning ,

Adalbertstraße 4 .

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeugnissen .

Kaiserstraße 56 , II . Et.

Gesucht
zum 1 . April ein zuverlässiges älteres
Kindermädchen.

Frau Korv - lten -Kapt. Wkstphal,
Peterstr. 86 , I.

Verloren :
ein schwsrzer Shatvl mit bunter
Kante. Abzugeben
_ Große Kaserne 168/171 .

DL « AkAÄ « Lrvi »
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften zum Kochen hei Gesellschaften
ev. zur Aushülfe bet jeder vorkommenden
Arbeit . Näheres Tonndeich 18 , oben .

Gosst - Brauerei
in Schleswig -Holstein sucht für den
Hamburg -Altonaer Platz für ihre gut
eingeführten Biere ( Pilsener , Münchener
und Exvortbier ) , einen strebsamen ,
solventen Vertreter. Die seit
Jahren erzielten Erträge garantiren
eine sichere und rentable Existenz.
Fachkenntnisse nicht erforderlich.

C. Riegler, Heinestr . 37 p . r .,
Hamburg .

nnpfehlen' billigst

k>M0!l8 LtSst88S1I.
Vall - Lrepe ,
sortirte Farben, 100 vm breit , reine

Wolle, per Meter 75 Pf.
Zk . K ^

_ Wilhelmshaven.

MljkliOmner

28SS ,
Stück 1 Mark,

sind zu haben in
Lohse s Buchhandlung ,
Ladewigs' Buchhandlung ,
Grundes Buchbinderei und

Schreibmaterialienhandlung .
Exped . des „Tagebl."

Die ersten Neuheiten in

find soeben eingetroffen.

K. F. KmsniMki.
Lonstrmanlivn -

von seinen blauen Diagonalstoffen in
verschiedenen Größen ,

per Stuck 13,00 Mark.
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Wilhelmshaven.

f
ausgewogen und in Büchsen , L Pjd .

1 Mk ., empfiehlt

L-iek . IrtzdmkML,
Drogenhandlnng ,

Bismarckstr . IS u. Bant .

Gin goldenerAing
mir drei Brillanten verloren .

Abzngeben in der Exped. d . Blattes.

Schwarz-mch. Kater
verlausen, hört ans de» Namen
„Katz" . Abzngeben gegen Be¬
lohnung Schwedenhans I .

Meni. z. 8 .
""

sr.

Verein
für

Geflügelzucht
und

Vogelschutz ,
MolMllLM.

V - vf <r« rMlrAng
am Donnerstag , de« 0 . d. M ..Abends 8 Uhr,

iw Park.
Tagesordnung :

1 . Hebung der Beiträge , (
2 . Bericht der Kassen -Revisoren ,
3 . Bruteicr-Berkauf , i
4 . Verschiedenes.

Her VorslML

Svkavk VIuk
Hente , Dormerstag :

ZT 8 « L« L- ^ L»v « «L ^
in E . Metzens Restaurant.

und

I-^ IM
am billigsten bei

7 . S . SöLrsls .
Eine zeübte Plätinin

empfiehlt sich in und auger dem Hause .
Marktstr . 40 , p .

Heburts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunde »

Töchterchens zeigen hocherfreut au
Wilhelmshaven , 7 . Februar 1893 .
Werft -Verw .-Sekr . Eilts u . Frau,

geb . Rutkowski.

Geöurts - Anzeige.
Durch die Gebürt einer Dvchtrr

wurden hocherfreut
V . L Lsllkell

u . Frau , Marte geb . Albers .

ünxiiiie 8 >islilu>l!e
lMötl kilsts

Vekloble .
Oldenburg . Rastede .

Vei-Iobungs ünrvigs
Dis VsrlostnvK uüZsrsr ffÄllMtsu

lossttsr drstvlisi » mit Dsrrn
/ le« x« 8t IkÜ 80l»n1t bssstrsQ vii
uns srKsbsllst uimorisiKsii.

LsrUu , äsQ 6 . Dsdruur 1893.
lnMlcllii ' HHö !iili 8

rmä Pruo, Zsst . Aillöotesi

Lneloken MLdüus
ZLugusL LisokoßG

Vsrlobts .
Dsrliv . ^ Msimsstavso.

Todes -Anzeige.
Am S. d . M . , Abends 9,Uhr ,

entriß uns der Tod unser liebes
Söhnchen

im zarten Alter von 2 Jahren ,
welches wir hiermit Verwandten
und Bekannten mit betrübten
Herzen zur Anzeige bringen .

R. Knnstmann u . Frau,
geb. Ebers , nebst Großeltern .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 9 . Februar, Nachmittags
21/, Uhr, vom Werftkrankenhaus
aus statt .

Todes-Anzeige.
Am 5 . d. M - wurde uns unser

liebes Töchterchenkriscls
durch den Tod wieder entrissen.

Berlin, im Februar 1893 .
E . Rost« «nd Fra«,

Clara, geb . Riffert .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16) . Hierz« eine Beilage .
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Donnerstag, de« S. Februar 18S3
ist. Die zahlreichen Arme des Nogatstromes , welche durch dle
Zeyerschen Kämpen in das Haff führen , sind derartig ausgefroren ,
daß das Eis an vielen Stellen auf dem Boden anfliegt. Auch
mehrere Ueberfälle, durch welche das Wasser des Stromes über

- - ^ ^ die Kämpen hinweg durch die Einlage nach dem Haff abfließen
Mehrung der fortdauernden Ausgaben der Heeresverwaltung ber . ^ werden Lheilweise gar nicht in Betracht kommen ; es ist zu - mit wenigen Haken schrieb als
die von der Staatsregierung Mroeranschlagten 56674085 ^ Mk . , befürchten, daß sie durch Eisschollen versetzt werden und üb - rhauch ^ '

Le « tiche - Nei ch.
Berlin , 7 . Febr . Die Militärkommiffion berieth heute den

von Hinze erstatteten Bericht, darnach sprach die Subkommifston
die Überzeugung auS, daß durch die Heeresverstärkung eine Ver-

abgesehen von der 7 260 000 M . betragenden bayerischen Quote ,
nicht zu erwarten sei . Die endgültigen Kosten für die dauernde
Kasernirung der Truppen werden incl. der bayerischen Quote
104 Mill . Mark erfordern .

Der Großherzog von Hessen hatte am Sonntag Vormittag
wtt seiner Schwester, der Prinzessin Heinrich von Preußen, dem
Gottesdienste in der Dreifaltigkeitsurche beigewohnt.

Die allgemeinen Verhandlungen über den Handelsvertrag mit
Rußland sind beendet . In nächster Woche soll die Spezialbe -
rathung beginnen, wozu Tiwtrjaseff nächst Kommissarien aus
Petersburg erwartet wird .

Dem Geheimen Ober -Regserungsrath , Professor Dr . Hinz-
peter zu Bielefeld, ist die Königliche Krone zum Rothen Adler¬
orden zweiter Klasse mit Eichenlaub, dem Sekretär der Natur-
forschenden Gesellschaft und Direktor des Naturwissenschaftlichen
Museums zu Danzig . Professor Dr . Conwenß , dem Gymnasial-
Oberlehrer , Professor Momber zu Danzig der Rothe Adlerorden
vierter Klasse , dem Direktor der Raturforschenden Gesellschaft zu
Danzig , Gymnasial -Oberlebrer Professor Dr. Bail der Kronen¬
orden dritter Klasse , dem Hsuptlehrer a . D . Brischke zu Langfuhr
im Landkreise Danzig der Kronenorden vierter Klasse verliehen
worden .

Berlin , 7 . Febr . Die internationale Conferenz zur Be¬
kämpfung der Cholera wird voraussichtlich noch in diesem Monate
In Dresden zusswmentreten .

Kostenfreie Stellenvermittelung des Vereins für Handlungs -
Commis von 1888 in Hamburg . Im Jahre 1892 wurden durch
diesen Verein , welcher der größte unter den kaufmännischen Ver
einen ist , 3754 Bewerber Plncirt , gegen 3696 im Vorjahre. Ueber
die Hälfte derselben fand außerhalb Homburgs Stellung und
zwar im Jnlande , Auslande und über See. Am 22 . November
1892 wurde die 42000ste Stelle seit Bestehen des Vereins durch
Vermittelung besetzt, nachdem am 22 . August 1892 die 41000ste
Stelle besetzt worden war . Den Herren Chefs sei die Benutzung
der kostenfreien Stellenvermittelung des Hamburger 1892er Ver¬
eins angelegentlichst empfohlen. Sie erstreckt sich auf kaufmännische
Stellungen jeder Art und Branche und ist für Aufträge erthei
lende Firmen sowohl, als auch für stellesuchende Mitglieder völlig
kostenfrei . Es wird weder Einschreibegcld noch Portovoclage , noch
Vermittelungsgebühr oder dergleichen erhoben. Nur gutempfohlene,
Von Fachkundigen angestellte Bewerber werden für solche Stel¬
lungen in Vorschlag gebracht , dis ihren Wünschen und Fähig¬
keiten entsprechen . Deshalb werden über jeden Bewerber in
seinem eigenen Interesse direkte Auskünfte von seinen früheren
Chefs nach Möglichkeit eingezogen .

Hamburg , 7 . Febr. Aus Altona wird amtlich gemeldet,
daß bei 3 am 6 . und 6 . Febr . erkrankten Personen heute Cholera
festgestellt wurde . Die Cholerakommission des Senats macht be¬
kannt , daß von gestern Mittag bis heute Mittag in Hamburg keine
Erkrankungen angemeldet sind .

Halle a . d . S . , 7 . Febr. In der Irrenanstalt zu Nietleben
sind heute zwei choleraverdüchtige Erkrankungen und ein Todesfall
Vorgekommen . Unter den am Sonntag erkrankten Personen hat
die Untersuchung iw einem Falle asiatische Cholera ergeben. Eine
Person befindet sich noch in Untersuchung. Bel den gestern Er¬
krankten wurde ebenfalls in einem Falle asiatische Cholera festgestellt .

A « r l a « >.
Pest , 6 . Febr . In der Waffenfabrik nahmen die Schmiede

die Arbeit wieder auf . Die anderen Arbeiter werden nach einer
Vereinbarung , welche sie mit der Direktion getroffen, am 9 . Febr .
ihre Thätigkeit wieder beginnen.

Brüssel , 6 . Febr . Sowohl die vom Obercongo , sowie
vom Tandanylasee vorliegenden Nachrichten lassen die Lage
zwischen den Arabern und Europäern als äußerst kritisch erscheinen .
Mit Rücksicht darauf ist es immer noch nicht entschieden , ob der
Congostaat den Kapitän Dechamps zur Kommandirung nach der
Tanganykasee-Expedition beurlauben oder ihm ein Kommando
am Obercongo geben werde, wo es eines erfahrenen , persönlich
dort bekannten Befehlshabers bedarf.

Gent , 7 . Febrr, Gestern Nachmittag entstand ein Hand¬
gemenge zwischen dev Polizei und zum Militärdienst ausgehobenen
jungen Leuten . Die Menge ergriff für die letzteren Partei und
schleuderte Steine gegen die Polizeiagenten , welche blank zogen .
Mehrere junge Leute wurden verwundet und etwa zwölf ver
haftet . Für heute und morgen, wo die Aushebung sortdauert ,
sind besondere Vorsichtsmaßregeln angeordnet worden .

Petersburg , 7 . Febr . Die „ Köln . Ztg . " meldet aus zu¬
verlässiger Quelle , daß der Thronfolger den kaiserlichen Eltern
und verschiedenen hohen Persönlichkeiten gegenüber sich über die
ihm zu Theil gewordene Aufnahme in Berlin ganz entzückt ge¬
äußert habe.

Rss LZr UWKeMBt « tz Srr Prvsmi-.
Norden , 6 . Febr. In unserer Gegend werden in letzter

Zeit öfters Wildschwäne geschossen. Bei Loppersum erlegte vor
einigen Tagen ein Jäger drei Stück derselben, die zusammen fast
60 Pfund woge » .

Bremen » 6 . Febr . Ein hochherziger Freund des Dombaus
hat dieser Tage für den Umbau der No-rdfrpvt des Doms
30,000 Mk . gestiftet . Es sind von den zur Vollendung des Baus
erforderlichen 800,000 Mk . jetzt nur noch 90,000 Mk . aufzubringen .
Man hofft, daß diese Summe so schnell zusammenkommt, daß der
Bau noch vor dem 1 . April in Angriff genommen werden kann .

H nnn ov er , 7 . Febr . Herr Oberpräsident Dr . v . Bennigsen,
dessen Befinden sich fortgesetzt bessert ; gedenkt , in den letzten Tagen
dieser Woche sich nach Berlin zu begeben . — Graf Herbert v . Bis¬
marck traf gestern Nachmittag um 3 Uhr 16 Min. nebst Gemahlin ,
von Hamburg kommend , hier ein und reiste in der Nacht um
12 Uhr 7 Min. nach Schönhausen ab.

G ir r « t f ch r r s .
—* Berlin , 6 . Febr. Die Subskription auf die 3Vz proz

Hamburger Staatsanleihe ist in Folge mehrfacher Ueberzeichnung
bereits geschlossen. In Hamburg allein ist die ausgelcgte Summe
mehrfach überzeichnet; bei den hiesigen Zeichenstellen sind große
Beträge gezeichnet , die Resultate aus der Provinz sind noch nicht
vollständig bekannt.

- Danzig , 5. Febr. Das frische Haff zeigt eine Winter¬
lage, wie sie in diesem Jahrhundert wohl selten beobachtet worden

nicht ziehen können . Würde daher der Eisgang in der Weichsel
beginnen, während der untere Strom sich noch in der Winterlage
befindet, und würden in Folge einer Verstopfung unterhalb Pieckel ,
wo sich die Nogat von der Weichsel abzweigt, die Gewässer in die
Nogat Hineingetrieben werden , dann ist eine Katastrophe , wie wir
sie vor fünf Jahren erlebt haben unausbleiblich.—* Hamburg , 6 . Februar. Krupv läßt am Weltkrohn
augenblicklich seine Riesengeschütze und Kolossalplatten für die Chi -
cagoer Ausstellung verladen , die natürlich großes Interesse Hervor¬
rufen . Das Gesammtgewicht sämmtlichm Gegenstände beträgt
1100 Tons . Die Geschütze kamen in einem Extrazuge vom Schieß¬
plätze in Meppen.

—* Waldkirchen , 6 . Febr . Dieser Tage wurde einer 76
Fahre alten Zugeherin die Altersrente angewiesen , wobei ihr für
die zwei Jahre seit Besteben des Gesetzes 222 Mark nachgezahltwurden . Hocherfreut äußerte die alte Frau : „ Mein Lebtag bete
ich für'n Bismarck, weil er der Gründer dieses Gesetzes ist . "

— * Posen , 6 . Febr . Das Warschauer Bezirksgericht ver-
urtheilte Frau p . Brzezicka , die Gattin des früheren Ober¬
ingenieurs der Warschau-Terespoler Bahn, welche im vorigen
Jahre die ehemalige Tänzerin Gerlach ermordete und ihr 50000
Rubel raubte, sich auch mehrfacher Wechselfälschungen schuldig
machte , zu zehn Jahren Zwangsarbeit, lebenslänglicher Ansiedelung
in Sibirien und Verluste aller Standesrechte .

—* Antwerpen , 3 . Febr . Infolge des Bruchs eines
Stegs stürzten 6 Arbeiter auf den Trockentheibdes Landungsplatzes
im Hafen hinab . Zwei von ihnen wurden tödtlich , die anderen
schwer verletzt .

— * London , 4 . Febr. Das von Dalhousie (Neubraun¬
schweig) kommende Schiff „ Selma" ist im Atlantischen Ozean mit
Mann und Maus untergegangen .

— * London , 7 . Febr . Weitere Reuter ' sche Depeschen aus
Sydnei melden erschütternde Einzelheiten von den Aeberschwem -
mungen im südlichen OueenSland . In Bundaberg sind hundert
Familien obdachlos. In Maryborough ist eine Brücke eingestürzt ;
man glaubt , dreißig Personen seien hierbei ertrunken und hundert
Häuser zerstört . Die Stadt Tiard ist überschwemmt. Sehr ernst
ist die Lage in Brisbane, wo zwei große Brücken durch die Fluthen
fortgerissen wurden . In der Hauptstraße des südlichen Stadt¬
viertels fluthet zwanzig Fuß hohes Wasser.

—* London , 6 . Febr. Eine „ Reutermeldung " aus Mel¬
bourne berichtet von Ueberschwemmungen im Distrikt Brisbane
(Queensland) , wobei in der Stadt Ipswich zahlreiche Gebäude
beschädigt und weggeschwemmt sind . Bis jetzt sind 22 Todte auf¬
gefunden, man befürchtet jedoch , haß ihre Anzahl größer ist . Die
Bevölkerung flüchtet in die hochgelegenen Orte.

—* Belfort , 3. Febr. In vergangener Nacht wurde hier
ein leises Erdbeben verspürt .

—* Kopenhagen , 6 . Febr. Die kleine Insel Anholt im
Kattegat ist ganz vom Eise gesperrt. Die letzte Post ist daselbst
am 28 . Dezember eingetroffen.

— * Triest , 6 . Febr. Die Notb auf der Insel Zants ist
auf das Höchste gestiegen , es droht vollständige Hungersnoth , da
die Hilfsaktion sich , bisher , als unzureichend erwiesen. König Otto
trifft morgen hier ein . Heute wird das italienische Kriegsschiff
„ Stromboli" mit Lebensmitteln und Zelten erwartet. Am Sonn¬
abend fanden drei Erdstöße statt , wodurch ein ganzes Dorf bei
Cap Skerni zerstört wurde . Unter den Trümmern sind zahlreiche
Leichen begraben.

— * Ans Triest meldet die „ Voss . Ztg . " : Der Präsident der
Florenz« Commercialbank, Cavalieri Michel, und der Oberbuch-
balter Dini sind verhaftet worden . Der Director Boninsegnk ist
entflohen . Es soll sich um Unterschleife im Betrage von über
seine Million Lire handeln .

—* Athen , 3 . Febr . Infolge wiederholter Meldungen
über Verheerungen durch Erderschütterungen auf Zante ist der
König beute dorthin abgereist.

— * P alerm o , 2 . Febr . Die Leiche des Directors der
Sicilianischen Bank , Bartolos , wurde in der Nähe der Station
Altadille von Dolchstichen durchbohrt , aufgefuuden. Er scheint
von zwei gutgekleideten Personen ermordet und aus dem Waggon
geworfen zu sein . Die Verfolgung ist eingeleitet. Wahrscheinlich
liegt ein Nacheact vor.

—* Bologna , 6 . Febr . Bei dem Einsturz eines Hauses
wurden 9 Personen unter den Trümmern desselben begraben ;
5 sind todt .

—* Ein tanzkundiger Mathematiker hat berechnet , daß eine
Dame in einer einzigen Ballnacht , wenn sie die programmmäßigen
Tänze mitmacht, einen Weg von 30 Kilometer zurücklegt (also
etwa so weit , wie von Berlin bis nach Potsdams und dies auf
den Fußspitzen , hüpfend, die Brust von einem küraßartigen Schnür-
leib eingeengt . Was würde dieselbe Dame sagen , wenn man ihr
zumuthen würde , an einem Tage auf dem besten Wege im be¬
quemsten Anzuge dieselbe Strecke, von 30 Kilometer zu gehen ? !
Sie würde höchst entrüstet sein und entgegnen : „ Mein Herr, be¬
denken Sie da ? Ende !"

—* Gelegentlich der jüngsten Kadettenvorstellung hat der
Kaiser ein hübsches Scherzwort fallen lasten. Die Vorstellung
geht so vor sich , daß der Kaiser die Front abschreitet , vor jedem
Kadetten stehen bleibt und diesen mustert . Auf einen fragenden
Blick hin hat dann der Gemusterte seinen Namen zu nennen.
Diesmal nun wollte es der Zufall , daß einer der vorzustellenden
Kadetten den Namen Kaiser führte . Als dieser an der Reihe war
und seinen Namen nannte , wandte sich . S : M . lächelnd zu den
begleitenden Offizieren und sagte : „ Kollege von mir !"

* Unsere Zeit , die so weneg Zeit hat, sie hat sich auch die
Mittel geschaffen. Zeit zu gewinnen. Tagereisen unserer Väter
legt sie im dampfbeflügelten Bahnzug in wenig Stunden zurück,
mit der Geschwindigkeit des Blitzes trägt sie im elektrischen Draht
die Worte von einem Ende der Erde zum anderen, ja selbst' den
geringen Zeitverlust, der mit dem Schreiben , Aufgeben , Ausfertigesi
und Bestellen eines Telegramms verbunden ist , erspart sie noch
und redet von Mund zu Mund durch den FerniprecheyM Widz
wie umständlich , wie zeitraubend das Entwerfen -eines Briefes ,
eines Berichtes in der landesüblichen KurrentfchMii Wir .machen
eS kürzer , wir stenographiren ! Die StenogräMe !ist eAzHWO
Kind der Gegenwart , entsprungen aus den Bchtzyspisfeip

'
parlamentarischen Systems , wie es feit dchmNWng des' Ist . Jahr¬
hunderts in unseren deutschen Staatsverfaffungen allmählich zur
Geltung kam , genährt von demMlM M Eile und Hast, des

Strebens nach möglichster Erfparnitz an Zelt ukdi RMM ) fitst
geistiger und körperlicher Kraft, hat sich die Stenographie -̂ ü -eiM
der bedeutsamsten Erscheinungen unseres JahvtzikkideriS HDalW.
Der Mann , den man unbeschadet der Rechte friWr-sr MesihwRid-
schreiber , von dem alten Tiro an , der Ciceros „ tzkÄrtsttzW -lMäsM

den Erfinder cheMchsteck:Knst>
Franz Lader Gabelsberger , wurde am 9 . ^Februvr 1789 zu
München geboren . Es war um das Jahr 1817 . Dsüsitztd ' dW
etwas kränkliche bayerische Kanzlist in seinen - FrerffMdesi dSim
Schein der Lampe und macht sich ein System iwOsSchiHWchsst
zurecht , bequem , leichtfließend , um in den SitzungWchesOMrîHeü
Ministeriums den Vorträgen der Redner mit dMs-MlchWtzflM
besscr folgen zu können . Die Schaffung einer bayMstUNiSKMe -
versammlung giebt ihm die erste Gelegenheit, auch
öffentlich zu erproben ; welch ein Siegeszug von MM WMe , wo
in mehr als 50 deutschen und außerdcutschen MÄruuenLu- die
Reden der Volksvertreter ausichließlich oder d och:LWlwkisii Tack
feinem System festgehalten weiden , wo über 606- GsbOMgir
Stenog '-aphenvereine mit rund 15 000 MitgliedernKsttWff 'MÄ
Hunderltausinde außerhalb derselben sich der nützlichÄrGchüiftS
z .ichen bedienen , ja , wo sogar eine förmliche AladerM ,
lich sächsische stenographische Institut in Dresden , sich -Mä Pstege
der Gabelsbergerffchen Stenographie zur Aufgabe -gemachb -Hati
Man kann den Geist der Zeit , von welchem dle SKnogrdphiS
ein äußeres Anzeichen ist, beklagen , man kann sich MLcksehnen
nach den schönen Zeiten , da man noch langsam, bedäHWK , ge-
müthlichec lebte und schrieb — trotzdem wird man dxuttgrtsiaM
Erfinder der Gabelsbergerffchen Stenographie an feinem-; 1G Gsr
burtstage den Zoll ehrenvollen Gedächtnisses nicht verfagsrvrchürffsK

— * Ein Faß mit eigenthümlichen Inhalt ; kam dtpieM,TffK
auf dem Bahnhöfe in W . an . Als der Empfänger dMHWMb -
holte, waren die Reifen von dem Froste gesprengt, und statyMes
Weines darin fand er einen riesigen Eisklumpen. ku -l -MW

—* Entdeckung von fünf neuen Planeten durch die. Photo¬
graphie . Nachdem im vorigen Jahre durch die Entdeckung von
28 neuen Planeten zwischen Mars und Jupiter die ZahlldiM
kleinen Himmelskörper auf 352 gestiegen war , bringt
Monat des neuen Jahres schon die fernere Entdeckung -AM,H
neuen Planeten, welche die vorläufige Bezeichnung „ 1893 ^ W
L " erhalten haben. Sie wurden fämmtlich in der Zei^ -vs«
12 .—20 . Januar durch photographisch aufgenommene Ster '
aus dem Sternbilde des Krebses entdeckt, indem sie sich dürr
Bewegungen zwischen den Fixsternen als Planeten offenAa.Man verdankt dies; neuen Entdeckungen theils dem Herr
auf der Sternwarte in Nizza , theiis Dr . M . Wolf auf DE
Privatsteinwarte in Heidelberg, auS dessen photographischen
Herr Berberich am R cheniustitute der Königlichen SteruwarPzi «
Berlin die darauf vorhandenen neuen Planeten ermitteln kor̂ M

—* Dem „ Jll . Wiener Extrablatt" wird über einen BefuM
den der Erzherzog Franz einigen Städten auf der Insel CrtH^
machte , von einem Theilnehmer der Reise geschrieben : „ In KarM
harrte des Herrn Erzherzogs die aus den Nabobs , denen me
Theepflanzungen gehören, gebildete Ehreagarde . Jeder dieser
Millionäre trug Schmuck von fabelhaftem Werthe . Die Toilette
der Herrschaften bestand aus rochen, goldstrotzenden Röcken , weiße«
Seidenhofen und Korkhelmen mit Brillantagraffen . Die Ehreim
garde war beritten , und auf dem Rück -n der Pferde schimmerten
edelsteinbesetzte Schabracken . Eine Deputation von Eingeborenen,
Singhaleftu, M -alaye-n , Tamuls und Hindus , bot eine Willkomms¬
gabe aus indischen Früchten in goldenen Körbchen . Im Bnddha -
tempel schauten wir ein Märchen. 1000 Priester mit glattge;
jchorenen Köpfen empfingen uns. Die Diener Buddhas waren iK
lange gclbseidene Togen gehüllt . Der Zahn des Gottes lieK
unter zehn Glocken von fünffingerdickem , massivem - Silber ; die
Giockm sind mit goldenen Ketten behängen. Im Tempel herrscht
mystisches Halbdunkel ; mit Rubinen , Smaragden , Saphiren sind
die Wände überjäct , von der Kuppel funkeln Brillanten niedM
In riesigen Goldpfannen liegen Berge von Rosen und HHtos-
blumen angehäuft , sie werden außerdem von Räucherpulver , uM -
deckt und dann in Brand gesetzt — ein betäubender Geruchj!, . .,W
der Herr Erzherzog den Wundertempcl betrat, erschollen rauschende
Gesänge, die GongS und Tam -Tams wurden geschlagen, -die
Trommeln gerührt , Flöten und Oboen geblasen . Seine KatseMW
Hoheit widmete eins » größeren Geldbetrag für die BOVMkch
schüler ; sein Name wurde im goldenen Buche verMM .̂ -O
Paradenija, eine andere Stadt auf Ceylon, ist ein ParaEs ^
duftet von Gewürznelken, Muskatnuß - und Zimmetbäume» ,
welchen Chinin , Orchideen und Riesrnpalmen gedeihen .
Perakera sahen wir eine zu Ehren Buddhas veranstaltet
zession , wobei ausgehöhlte , auf lange Stangen gestMe^ KokO
als Lichtträger benutzt wurden . Die Prozession
Priester und 1000 Mädchen, welche das Ta«
heilige Lieder sangen . Dann folgten unzählig^
die Gesichter mit Farben beschmiert und ich
brande schwingend . Entzückend war der Anblick der tanzenden
Bajaderen , deren Köpfe , Hals

- -- - - .
waren . In den durchbohrten Nase
rothe Steine. Das herrlich; Ebenst
deren läßt sich nicht beschreibender war eine Revue idealer Schön¬
heiten . Mit der einen Hand schwingen die Mädchen Fähnchen,
mit der anderen Hand werssffHe golh;
in silbernen Bechern grazMHÄfgeffd
Bajaderen schritten dirZ TeüHMeschwo
Gesichtern und MaU
giebt es eine

neben

Händen

^ ui » « - -» -«Ft
eine Maske um ge¬

schwollenen Backum MMlMns — Maste mit schiefftehenden
Augen n . s. w .

' ZW Mm velWssen , Zh. ckolHale. Esefanten mit
goldgestickten Dcck .^ MWMeKWWGt . E Men an-
mnthige FratMPKßtM M -f !»MWef !MSN thMte He sing -
halesifche KöntgSf« Mi«7->.dcr - n M itglieder große, hohe Hüte mit

ßSN sUH 'MMMU 'LÄKN
gewickelt. Das 'NefiMn ^ NHllWL̂ cfstonstheiluehmer währte zwei
TÄEn ^lrMiWKeMii'lMossK « q Ech^ rschisrveMWachsrHe
unbändigste PhchMieMibWntzNjHŴWirklichkeit in diesem Märchen -
lanke » urZck. " NL - 'L, ä - _ . .MM -zuE . ,

,-̂ 7-* Zar Spntsisgsruhe. MH? -, -! -Mvö irr. ttMü
KM >r .EMM er sieg raffren

„ Ich mochte' noch '-Äii AMch ^n,HüaM8sse'ic' ' kä«sea .^ '
..TtprQmtr leid , a-MSHsiMg ^ckars ich nichts verkaufen, aber ich
WM^ zhnen mit Vergnügen ein
freut) : „ Meinen besten Dank . MUiHnWHtzU koflvÜ tUßlMAiren ? "^ ar! und fünfzehn Pfennig , mein Herr."

LWMMMWWMA !
nvv ul-urH Sau dme» .nottluSM



Verdingung.
Die Lieferung von rd . 1200 obm

Busch , 650 Stück Buhnenpsählen, ISO
Bund Zaunruthen und 1800 Stück
Faschinenpfählen für die Uferbefestigung
auf Wangeroog und des Ems-Jade-
Kanals , sowie von 90 odm Buhnen¬
decksteinen für Wangeroog soll am
21 . Februar 1893 , Nachmittags 44/z
Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf Buschmaterial oder auf

Buhnendecksteine "
zu versehen .

Bedingungen liegen im Annahme-Aüit
der Werft aus, können auch gegen je
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 2 . Febr . 1893 .

81audfrsis

AerwaÜungs-Astth «
Die Ausführung der Maler- und

Anstreicher -, Schmiede - und Schlosser-,
Ofensetzer - Reparatur- Arbeiten soll für
das Etatsjahr 1893/94 , bezw. dis
Etatsjahre 1893/96 vergeben werden.

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechenden Aufschrift versehen bis
vor dem Termin , den

14 Februar d Js ,
Bormittags 11 Vs Ahr,

hierher einzureichen . — Bedingungen
und Verzeichnisse können vorher hier
eingesehen und Abschriften davon gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 4 . Febr. 1893 .
Manke -Garmsok -AermallMg .

empfiehlt per Schachrel 10 Pfg.

Drogenhandlnng ,
Bismarckstratze 15 und Baut.

Io Kürzester Seit
verschwinden alle llnretnltchkeiten der
Haut, als : sslovtltöN, rotkv sslövks ,Nsutsu 88vklügv, üdelrieok . 8vkvvi 88
re . durch den ragt . Gebrauch von :

Ilielllllmeiel-Leifs
von LvrKMSLL L Oo., Vrssäv » .Vorr . L St . 50 Pf . bei

C Hutmacher, Roonstraße 92,
Rich. Lehmann, Bismarcksiraße .

Zn vermiethen
zum 1 . Mai eine freundl . Obertvoh -
UUUg mit Wasser an eine kinderlose
Familie.

Kopperhörn , Hauptstr . 22 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl. Zimmer .
Banterstr. 1 , i . d . Nähe d . Bahnhofs .

Umstände halber sind die von Herrn
Jsratzls seit 5 Jahren benutzten,
in der Wallstraße 24 belegenen

Mm« likbs! Aiillmg
auf sofort anderweitig zu vermiethen.

A. Borrmau«.
Desgleichen habe in meinem neuer-

bauien Hause, Wall - und Börsenstr .-
Ecke 24» , einen Lade » Mit Wvh -
UMlg nebst Zubehör zu vermiethen.

Zu Vermiethen
eine 5räumige Unterwohnung mit
Vorgarten am Park. Mtethpreis 450
Mark.

Uh. Popkeu, Bismarckstr . 34».
Aus Abbruch zu verkaufen:

ra. SS ein starke, kerugestmde
eichene Vnlken.

Das Holz liegt unmittelbar an der
Chaussee . Näheres bei

W . H. Kraatz , Rastede.

Mn-- md WzeMst
verbunden mit

IW " Au- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken, Möbeln , Betten , Velocipedsn
und Nähmaschinen, Teppichen , Uhren,
Gold - und Silbcrsachen , Schuh- und

Stieselwaaren usw . usw .

. . lorOnn ,
Baut, Neue Wilhelmshavenerstr . 22.

JürKonfirmanden
100 LIW breite schwarze

Kachemire,
reine Wolle, solide im Tragen ,

Meter 75 Pf.

Wilhelmshaven.

Usäivmai -IVsins —.— '—TU

Ossosrt -Vsins

DsM boi F«d . I 'revse, Uilliöliiielisvll.

aus der Kieler Aktienbrauerei!
Hochs. Wienerbräu 36 Fl . 3 M.

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wiederverkäufer hohen Rabatt,

empfiehlt

Für S . M - Schiffe empfehle Ez -r
Portbier, wovon ich stets Lager halte .

LkNngvkl
'

m Lilieiikllis
.

am
KreitU Ne 1i>. Mruer i>. Z . , m

zrr Vcknt.

Unter Anderem :
1) Die Hessische Spinnstube ,Die neue Orgel «. A. mehr.2)

Eintrittspreis : Herrenmaske 1 Mk. 25 Pfg ., Damenmaske 75 Pfg
Zuschauer 50 Pf.

Zuschauer, welche nach der Demaskrrung am Ball theilnehmen wollen
zahlen 50 Pf. nach .Karten find zu haben bei Herren Tenckhoff , Rotermund , H . I .Hemmen , I » Hemmen , Nt . Jürgens , sowie bei sämmtlichm

_ ^ Mitgliedern .Kaffenösinnng V Uhr. Anfang 8 Uhr .Hierzu ladet ergebenst ein " ^

ÜL8 fbätoomiitz .
Durch Vereinbarung mit Herrn Tenckhoff kostet das Glas HellesLagerbier nur 10 Pfg . Maskengarderoben sind im Schützenhause zuhaben.

_ ^

KM vill ! k ^ il!« » / ! !
Nach soeben eingetroffener Depesche wird

Zcke Rmheit der Prinz kmennl
,

regierender Herr von Schalkeudiugeu,^Lrrsulloköu sto. , Zsrr von u. Zu u. s.
am

Montag, den 13. Mm . in die große Seestadt Kant
einziehen und eine

srossv HvvMv
U Ws MMM WM-W -LlW»

abhaltm, wozu folgender Tagesbefehl erlassen wird : Morgens 5Vr Uhr wird die Redeille
geblasen, darauf Versammlung sämmtlicher Sipp - , Knapp - und Korporalschaften im Parade¬

anzug ohne Gepäck.

Primse !> Hr Rerzees Aesmersch ms der WmentW
( Schutzenhof Bant ) ,

unter den unharmonischen Klängen einer Janitscharen-Mufik durch die festlich geschmücktenStraßen der Stadt . Die hier tagenden und unter dem Protectorate Seiner Narrheit
stehenden Clubs, Gesellschaften, Ulk, Frisca rc . werden durch Deputationen unter Leitungeines Abgesandten vom hohen Olymp vertreten sein. Gleichzeitig wird mit der Parade« VM« U NIM NM« W,
stattfinden .

Der gesunde Menschenverstand wird der größeren Sicherheit wegen für diesen Tagin den Belagerungszustand erklärt .

Bürger und Bürgerkin- er,
ganz Europa sieht auf Euch ! Haltet Eure Börse bereit, damit an Euch die große

viüLimt-ilitroKliesriüvastzl -oell-xllosMor-
ÜM6 LMsttroxlis

abblitze . Jede Nickelgabe wird mit Dank beigesteckt. Doch wolle man die Gaben ab-
gezählt bereit halten, da ein Wechseln an der Kasse nicht stattfindet . Scheine von 100

Mark und darüber lautend , werden nicht angenommen . Abends findet

ill Nr HsfimmibiW (WtzeiWM
Haupt-Quartier : Seestadt Bant » im Narrenmonat.

Alle, welche sich betheiligen wollen, werden gebeten, sich in der am 1 . Fe¬bruar, Abends 8 Uhr , im Schützenhofe stattfindenden Versammlung zu melden.

m kisw bokawvtsw tdiwsw tzwalitäiww :
N»rL 1,70 — l,80 — 1,90 — 2,00 ä»s ? kä.
Owwbsrtroödw iw L-rowa, Usiwüsit wnä Lrakt .

üabow iw L7i1sitziiw8siwv6w doi Lnäv .
>I»N88tzw, Hoowstrssss/ IV. 8 . MtznNvn,

Li8M»r6k8tr»886.
L. SllM 8kl. Uve .. kvW, Sellin . Semberg .

jOoüioksrawt 8r. U»ss8t»t ck68 fX»i86r8 wwä MwiM jZs-
Ziwwäst ^1837 ) .

84 om breite , weiße , groß geblümte

MW " pro Meter 50 Pf .

Wilhelmshaven .
Gefacht ein Lehrling für meine

Conditorei .MI
8 . Lerrtbecher, Oldenburg,W

Mdnwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

? 8. v. ü. Wellen

der letzten Geldlotterien fielen wieder¬
holt in meine Collecte. Die Ziehung
der Cöluer Dombanlotterie ist

bestimmt am 23 . Februar er.
2172 Geldgewinne --- 375000 Mark.
Haupttreffer 75 000 M . , 30M0 M . rc .
/ i 3 M. 25 Pf . , Antheile 1/2 1 M . 75 ,i«/2 17 M . . I/. 1 M . , w/4 9 M.

Liste und Porto 30 Pfg.

Ui
Berlin IV., Potsdamers» . 71.

Telegramm -Adreffe : Haupttreffer Berlin.

8mle 8 7« , SaMmr,
zM v«, , Fabr . feuer- u. diebess. Pan -

zerschr . und Gewölbe. 30jähr.
Spezial-Liefer. der Reichsb-,

I MW Hannov . Bank, viele König! .
ÄssvM Behörd . ,Kred.- und Vorschuß¬

vereine, gr- Bankh . d . In - u. Ausl.
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl - Ausf.
DieveSs . Caffetten. Groß. Lager .
Preisverz. frei und ohne Kostens

Rchaktto». Druck und Verlag von Th. Sütz , Wilhelmshaven .^ Telephon Nr. 16.)
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